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) 126 x Darmstadt > 74 25.4. 461 Erlass des Verbotes der Missh, mit entprechendor etrafandrohung | 
: | monatl, oder 3-monatl, bekannt gegebene Anordnungen gu Srausamkei 
ten oder Missh, nicht ergangen, (Erfurt Oberhausen) 

; 


memet eee 


Leutnitz lerbert 


76 125.4.461 Missh. waren in Plauen und Schroettenburg strengstens verboten, 
; Dies wurde +jaehrlich bekanntgegeben gegen Untersdirift, Vernehm, | 
wurden auf Grund d.gesetz.Bezt,vollkommen auf legale Art Mee 
Waffen und Bew- 
Jedes Vierteljehr mussten die Beamten Quittung 
falls ihnen Miss.oder sonstige U e en 


wurden , sie vom ein Gericht gebracht wuerden(Solinzenb 


— —* 


Koder Josef 


N 
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1 
f 
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— cot E — — 


allen Angehoerigen der Stgo durch Unter- 


r 
hriftsleistung monatlich bek,gesehben wurde, waren alle ueberzriffe 
gegen Haeftlince stren- verboten und wurde auch streng bestraft 


vial La 


eine rlass, de 
t + 


versichere, dass mir ueber Misshe, die an Kz=-Auskendern begangen 


tonte bekannt ist (Kassel) t 


' ES bestand ein Erlass, der periodisch den Angehoerigen der Fd Stapo 
ur Unterschriftsleistun. vorgelect wurde, wonach alle Ueberzriffe 
egen F 


Haeftlince streng verboten und geahndet wurden (Kassel) j 
Misshe an In- oder Auslaendern ist mir nichts — 


Aschendbaec b, Karl 


— — — — 
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d 


—— — 


In gewissen Abstaenden wurden Anordnungen bek,gezeben, die bei 
Straf 


KI 
ra Missh, verboten, auch in Polen, 


LST — — — 


Der Befehl ueber Verbot von Missh, wurde uns alle L = 6 Wochen 
verlesen, Zuwiderhandlungen sind mir nicht bekannt, 


Misshandlungen waren befehlszemaess verboten, Vergehen diszipl, 
nd strafrechtl, geahndet, (Fachbearbeitung fue 


r Disziplinarsachen 
eim RSHA 
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Missh, waren in Plauen und Sehroettenburg strengstens verboten, 


| i Dies wurde A jashrlich bekanntgegeben gegen Unterschrift, Vornehm, 


| | ; wurden auf Grund d.gesetz,Bezt,vollkommen auf legale Art megeisticzbn 
(R oder Josef E | i25 eljeló : 
i ; 


Waffen unà Bewcismittoln durchge , 
i Jedes Vierteljehr mıssten die Beamten Quittung darueber leisten, 8, 
: falls ihnen M1ss,oder sonstice Unehrenhaftigkeiten re cheewlesen 
| i wurden , sie vom ein SSe und PolsGericht gebracht —— 
D i 
Malecki Erich DBehelbe: Darch einen Erlass, der allen Angehoerigen der Stgo durch Unter 
i | Sehriftsleistunz; monatlich dek,zegehen wurde, waren elle Usbergrif 
| gegen Haat}: ane streng verboten und wurde auch strong bestraft. 
i | Ieh versichere, dass mir ueber Misshe, die an Kz-Auskendern bega 
i En sein sollen, nichts bekamt ist (Kessel ) 
i 
L 


Aschonbaoc hb, Karl 79 Behel6.\ ES bostana ein P*lases, der periodisch den Angchoerigen der #Stano 


i zur Unterachriftslei stun; vorgelect wurde, wonach alle Vebergraffe | 
| | gegen Haeftlinze streng verboten und geahndet wurtien (Kassel) 
f | Ueber Misch, an In- oder Auslaenden ist mir nichts bekannt, 
Neller franz 51 $6,146 H 
! In gewissen Abstaenden wurden Anordnuncen bek,gegeben, die bei 
| | Strafe Missh,verboten, mah in Polen, 
Arlin Willy 82 |25.4.46|Der Befehl ueber Verbot von Missh, wurde uns alle 4 e 6 Wochen 
i verlesen, Zuwiderhandlungen sind mir nicht bekannt, 
ehrott+t Kurt 83 26.5.56 |Misshandlungen waren befehlszemaess verboten, Vergehen dissipl, 
jund strafrechtl, geahndet, (Fachbearbeitung fuer Disziplinarsachen 
"beim RSHA 
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|Leutntits Herbert alle | Flash, waren in Plauen und Schroettenburg strongstens verboten. | 
- | Dies mirto !aehrlich beramtzeseben gezen 
* i ! Wu lon uf Ca d di tz h A 2» 
Rodó» a | "m E und Zona TOA TP ha vo ikormen a 
! Jeden Viertel jahr 


; falls Ihnen “aa, 
! wurden , sie 
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Malecki Urich 


Aschenbach,Xerl * periodisch den ingohoericen der déBtapo 
| lect wurde, wonach alle Vebergraffe | 
| en uni ceahndet wurden (Kassel) 

Kine 


In gewissen Abetaenden wurden AnorAmunen bek,zegeben, die bei 
|Straf Misab,verboten, meh in Tolen. 


riin Willy N elef Der ^efahl1 wober Verbot von Missh, wurde uns allo j = 6 “ochen 
rlesen, Zuwiderhandlungen sind wir nicht bekannt, 


ohrott Mur lungen waren befehlszemaeas verboten, Vergehen @isgipl, 


Pi steafreehtl, Disziplinarsachen 
$ GA 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 





N Bemerkung 


1 An KE a xs EE di M MER SES ONPG ed EEE BE 
! Lfü.Nr, | 


Des Erklaerenden ; Der Affida4 Auszugsweiser Inhalt 
innerhaly’ Name und Aufenthaltsort L. vits 1fd, | der iffidavits 
: de teilget. Nr. u.Datum : 
Pe ee, bech See ees — p 
te 


H1444 -0019 


| 16 


INN 


iner Max am tndt i FA Ld "rlass des Varbotes der “isch, mit entprechen?o- "trefsnärohun: 
; mount], oder %moneatl, hekannt “erben. Anoränunzen Bu. rnusamkei 
} ten oder Nisah, nicht ergangen. ( rfurt/ berhausen) 


b& ı Misshe waren in Plauen und Sshroettenburg strenmt na verboten, 
; Dies warte | jaehrlich Sokamntgerebven gezen "nter3ó rift. vernehs, 
; murdes auf “rund derasetz,. est, vol Ikormen auf lernle irt Deceistisbn 
i Wsffen und Pew: ismitteln durchge te 
! Jedes Vierteljahr wussten die Üeamten uittunz derveber} isten, as 
, falls (aen 485.0462 sonstire Tnehrenhaftickeiten m ch Cp iesen 
wurden , sie von oin — und "ol. ericht gebracht wer on(Solincen 
$ f 
ES, MAL bel Durch einen ` rlass, der allen Ansahoeri on der 5tge durch "nter« 
sehriftsleistung monatlich bek,zareben wurte, waren alic sberzrif 
| agon "ueftlin:e stren- verboten und wurie meh stron- bestraft, 
| Teh versichere, dass mir ueber FisShe, die an Tasiunkoniern beren 
| wordeu avin sollen, nichts bekannt ist (Kassel) 
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Aschenbach, Karl 
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ebe) "8 bestand ein DTless, der periodisch den nrehoeri sen åer Adatapo 
zur Urniterschriftsleistun: vorrele-t wurde, wonach sile "ebereräffe ! 
zegen Eneftlin»e streng verboten unà 7eahndet wirten (Rassel) 
j Teber “ıssh, en In- oder Auslaentern ist wir niehts bokanntecewor 
Helier Franz 
Tn gevissen :bstaenden wurden Amorünun-em bek.zeceben, dio hei 
|?truf- Nissh,verboten, meh in Polene 


riin ‘Wily 82 | SehehS |Dem ^ofehl ueber verbot von Mesh, wurde uns allo 4 = 6 “ochen 


lesen, Tusiderhanálungen sind mir nicht bekannt, 


F 


ehrott Kurt 85 sheh Pisshantlunzren waren 5efehlszemaesa vorboten, Versehen diszipl, 
hand strafrechti, seahnde ba (Fachbrarbeitung fuer Disziplinsrsachen 


‚beim RSHA 
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84 


Dr.Richard Darmstadt 


i 
iR e d l , Karl, 
Reg.Assessor 


Lauterbach 
Heinrich 
Menke Otte 


(2 
» 
dës 
> 
= 
ON 


Bialas Friedrich 
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— — — = 


Lehmann Willi 
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ho 
Lan 
H 
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B taude Alfred 


Sehmaud Hermann 


Richter Otte +113 i27. 


| 


| 
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Bemerkunge 


Auszugswe 


Missh,waren werboten. So wurden 2 meiner ehemaligen Beamten 1939 


in Duesseldorf wegen Cef.Missh.zu Freiheitsstrafen ueber 1 Jahr 
gerichtl,verurteilt, 


Das es im pol.Fachgebiet VV.gibt, war 
habe nie m solchen teilgenommen, Die Art dieser W. wer amtlich 
vorgeschrieben, sie waren, soweit ich hoerte, verhadtnismaessig 
ertraeglich, nie aber haerter als jene Vernehmunzen, die ich in 
amnerik,Erieczsgefancenschaft mitgesehen, mitghoert und beobachtet 
habe, ausceuebt von amerik,Offizieren, Unteroffiz, und lannschef 
an deutschen Gefangenen in Oberursel, 


mir von Weisungen bek, Ich 


Keine Faclle von Missh. oder Folt,bek,geworden, 
Missh, durch Erlasse streng verboten 
Misshe bzw. Folt, waren bei Stapo Leipzig vaboten, 


Bei Dienstbespr. regelmaessiger Hinweis au? vor schriftsmaessige 
Behandlung polit,Cefangener unter Androhung von Bestrafung im 


Vebertretungsfalle, Géleichzeitig Bekanntgabe von Strafurteilen 
zur Abschreckune, 


"Ternehmung 3.Grades"fuer mich kein Begriff, Es gab VV, in ganz 
besonderen, im einzelnen festgelegten Faellen, fuer die ein ge- 
naues festgelestes Verfahren Platz zu greifen htte, insbesondere 
abe-r dazu die vorherige Genehmigung des RSHA einzuholen war, 


lissh, waren auch im Osten verboten, Bekanntg. der Befehle wurde 
an das RSHA gemeldet, Zuwiderhandlungen wurden Strenz geahndet, 
Die Gefaengnisse wurden von deutscher Schupo verwaltet, 

Missh, waren im Protektorat durch klare und umissverst, Befehle 

des RSHA streng verboten. Befehle 1f4, gegen Unterschr.bek,cegebeh, 

In Sommer 42 wurde ein KrimsSekr.d.Stapoleitst,Prar VeSS= u. L. Gericht 

wegen Mssh.v.Haeftl,zu 1 Jahr Gef,verurteilt,Ähnl.Taelle 1fd.i.Nachr,Bl. 


sereben, 
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134 ` | 6h 27.4. 46 Missh,waren Werboten, So wurden 2 meiner ehemel igen Beamten 1939 
| in Duesseldorf wegen Gef.Missh.zu Froiheitestrafen ueber 1 Jahr 


| gerichtl,verurteilt, 


Reg — — — — 


$ 
! 
i 

| 27elieh6! Das es im pol.Fachgebiet VV,zibt, war mir von Welsunzen bek, Ieh 
| | habe nie m solehen teilgenommen, Die Art dioser TV, war amtlich 


135 e d 1 , Karl, 
oissessor 


& 


I 

N ı vorgesshrisben, sie waren, soweit Ich hoerte, verhaadtinisnnessig 
i j ertraezlich, nie aber merter als jene Vernohmmezen, dio ich in 
i ; amerik, Kriessgsfangenschaft mitgesehen, mitshoert und beobachtot 
i : habe, ausgeuebt von amerik,Offizieren, Unteroffig. und Lannschaf 
j an deutschen Gefangenen in Oberursel, 

| 

Lauterbach 1625 L Keine Taclle von Missh, oder Folt.bek,geworden, 

Heinrich j | 

Menke Otte 1626 Si Missh, durch Erlasse streng verboten 


a — — — — 


— — 


Bialas Friedrich Gehalt Missh, bzw, Tolt, waren bei Stapo Leipzig vaboten, 
i j 
Lehmann Villi e Dég Dienstbespr, regelmessicer Hinweis auf vor schriftanaessige 
| Behandlung polit.Gefangener unter Androhung von Bestrafung im 
| Vebertretuncsfalle, Gfleichzeitig Bekanntgabe von Strafurteilen 
| | eur Absohreokunz, 


j aal "Verneilmung 3.Crades*fuer mich kein Pegrif?, Es gab TU, in ganz 
| besonderen, im einzelnen festgelegten Faellen, fuer die ein ge- 
nauos festgelegtes Verfahren Plate m greifen hfte, insbesondere 

| abe r dazu die vorherige Genehmigune des RSHA einzuholen war, 


Sehmanud Hermann 112 | 26.1.44 Missh, waren auch im Osten verboten, Bekanntz, der Befehle wurde 
; an das RSHA gemeldet, Znwiderhandlunzen wur den streng geahndet, 
| Die Gefaenznisse wurden von deutscher Sehupo verwaltet, 
p ichter Otte :113 27.4. 46. Missh, waren im Protoktorat durch klare und umissverst Befehle 
' des RSHA streng verboten. Befehle lfd. gegen Unterschr,bek.cegebeh, 
In Sommer 42 wurde ein Erin Sekr.d,Stapoleitst.Praz VeSS~ u,Pol, Gericht 


gegen Missh.v.Haeftl,zu 1 Jahr Ge? i 2 lle IPA 4 «- 
de Prag botnets jo?,verurteilt.Ahnl. Mme 


| 
| 
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19) |Burz Deelticherd | ge . 
Darmstadt E? bake — — — 2 meiner ehemaligen Beamten 1939 
i ; +0 /NeSselftorz waren | Jisshezu Ipeih« fen : 2 
| aui ^w e . reiheitastcaien ueber 1 Jahr 
f i 
bem H 1 
B5 |27eheh6! Dam es im pol.Fadhgobiet Wegiöt, war mir von Nelmmnren boke Teh 
| habe nie m solchen teilgenommen, Die Art dieser We. wor mid 
| vor, asohrieben, wie waren, soweit ich hosrte, verhsritnisraessiz 


i 
135 In eal * Earl, 
remm 
i 


` amerik,Krierssefanrenschaft mitweschen, mitchoert und beobachtet 
; Rabe, auszeuwebt von awerik.Offisieren, Interaffiz, und E 


í 
i 
| 
| 
| 
d 
| 


| en deutschen Gefangenen in Oberursel, 


— Zum | 
Lauterbach $25 kaad Keine Tuclle von Missh, oder Foltsbek.zenorden. 
u 


ip i 
pas Sela. n inch, durch Fplaas- streng verboten 
i 
bes Rebels | Misch. vz. Volte waren bei Stape leipsiz vaħotene 


X ets — N 
Lehmann Willi S 32 Rl | BOA D'enntheger, recelmessizer Hinweis auf ver 3ehriftenaessise 
i | —— MÀ a en unter Aiirohuns ven "estrefun- im 
ncsf ichgeitig Bekamtsab Stref | 
| ———— s e ig Be tgabe von Strefurteilon 


25.h.40 "Voerne!mung 3,^rade9* fuer mich kein Semriff, Rs 
b 
| besoaderen, in einzelnen fasteeler-ten Faellen, c Ze A 
| naues festcelertes Verfahren Platz m greifen te, insbesondere 
abe r dazu dio vorherige Jenehmiguas Ces NIHA einzuholen war, 
Sehmaud ermnn 


Richter Otte 
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H1444 — 0023 


EIN 


"peibeitsstrefen ueber 1 Jahr 
d | gericht1.verurtei It, 


L 


teal, Fart, i 95 | 27. hehió: lag es im pol. Fachgebiet Meribt, war mir von eigenen dek, Iet 
ter. 70063907 l | | hehe eie e solchen teilgenommeme Die Art dieser VV, war art lich 
d , vorresehrieben, sie waren, soweit (en hoerte, verhastinismessig 


135 


| 
P 
| : eriraezlich, nie aber herter als jene Vernohmunsen, fic ich in 
: @merik,<rlereasefen-ensehaft mitgeschen, wit :hoer? und beobachtet 
: habe, auscevebt von anerik, Ffizieren, Unteroffiz. und lannschaf 
| ; an deutschen Cefangenon in Cberursele 
| Beinrie' 
"ente tte 02% h Nissh, dureh Tplass: streng verboten 


suterbseb $25 | Meine Fuelle von Missh. oder lFoltebekegeworiene 


2 


"212!n29 Priedrieb y a BehehS| Ninch, baw. Soite waren bei “tape leipzig vaboten, 
| 
Lehwvwann int Dét 71ann Te gnr, rerelmsesaizer inwis ouf vr sehriftameensice 
| Behen?l mm politsÖefanmener unter anGrohiim von Destrafun: im 
Debertretungsfalle, Gleichzeitig Pekanntzabe von "trafurteilen | 
zur \bschr sekunr, | 


| 
| 
ZG Tên À e Alfrea nal "Vertotmune $,5rades'fuer mich kein Nerriff, "s gab TU, in zene 
| besunüeren, in einzelnen festgelerten "eg lien, fuer die eiu gee 
| naues festeciegtes Verfahren Platz m «reifen ktie, ‘nehesontere | 
| abe r dazu die vorherige Genehrizun- des NINA einzuholen wore 
Schmaud ermm Misshe waren auch im Osten verboten, Pekennte, der Defchle wurde 
an das “RA zesaldet, 7uwiderhandlun:en wurden Siren meahndet, 
d te Gefaengnisse wurden von deutscher “chupo vermltet, 
e Misch, waren im Protektorat durch klere uni umigsverst,."cfehle 
|; des RSHA strenz verboten, Befehle 1f4, gegen Unterechreabeterecet 
Im Sommer 42 wurde ein KrinsSekrsdeötapoleitst, rac Tee telole Gericht 


vegen "isah, 'e"neftl,zu 1 Jahr Gofsverurteilt ihn], Melle 1fü.i. mobr.^1, 
d.Da^ "rog bek,zereben, 


Richter otto | 113 | 277.4 
KE? 
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Des Erklaerenden 
— Name und Aufenthaltsort 


d, Teilge e 


— — — — 


Herbert Darmstadt 


Thuermer Walter 


Hoffmann Alexander 


Bouillon Hans Hemer 


Iserlohn-Westfalen 


Affida 


| vits lfd, 
; Nr, u.Datum i 


— —— 


E 


117 


U 


| 
| 
i 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


2h D h.l6 


i 
4 


U 
| 
t 


SHIT 


26.44.16 


| 


Auszugsweiser Inhalt 
der Affidavits 


Wenn wie jetzt behauptet werden sollte, Missh, von Festgenonmenen 
und Zeugen zu den Arbeitscebieten der Gestapo gehoert haben soll, 
so ist dies eine irrige Auffassung, ES lag ein Erlass vor, der 
korrektes Verhalten einem jeden Anz ehoerigen der Gestapo vorschri 
und fuer Uebergriffe strenge Strafen androhte. So wurde 19/0 oder 
1941 der Krim,Ass, Kakutischke von der Stepoleitst. Stettin zu 
einer hoeheren Freiheitsstrafe bei Dienstentlassung verurteilt, 


weil er einen Festzenommenen geschlagen hatte. In Litauen war es 
genau So, 


lachte sich ein Boamter einer Missh, oder anderer strafbarer Hand- 
lungen schuldig so erfolgte bei gleichzeitiger Beurlaubung Disziplfinar- 
verfshren, Aburteilung durch das SS- und Pol.Gericht,. SS-O,Stu,Fuebrer 
Walther der Stapoleitst.Posen beider ich kurze Zeit taetig war, 

hatte Missh, an Haeftl.becangen. Zur Aburteilung kam er nicht mehr 

da er in der Untersuchungshaft Selbstmord beging. 


Als Pol.Reamter war mir beke, dass ich niemanden missh, durfte, 
ich habe es auch nicht getan. Bei Verstoessen erfolcten schwäre 
Strafen. So ist mir bekannt, dass 2 Beamte der Stapoleit Duessel- ! 
dorf schwere Troiheitsstrafen erhielten, weil sie belastete Per- | 
sonen koerplerich misshandelt hatten, l 


Vern.SGrades mir nicht bekannt, Mir ist bekannt, dass es eine VV. 


gabe die jedoch nur auf Anordnung der hoechsten Dienstvorgesetzte 
vorgenommen werden konnte, Da ich keine derartige Vernehmung durch- 
gefuehrt habe, sind mir Einzelheiten nicht bekannt.Bei Dienstbespq, im 
uebrizen lfd, darauf hingewiesen, dass Ueberschreit 


ung der Befug- 
nisse streng bestraft werde, 


schildert die von ihm erduldeten Mssh. durch Amerikaner im Laser 
Rheinsberg (Sommer 1945) 
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| 
l 
i 


H 
t 
U 
U 


l 
12504046! Als Po 
| e ker, geed war mir beke, dass ieh niemanden misch. nn 
e 


| 707 schildert die von ihm erduldeten 
Iseslohm-Nestfalen | | | Rheinsberg (Sommer 195) Mesh. durch Amrilomer im Lacer 


Bouillon Hans 





Des Erklaerenden iser Jnha 
Name und Aufenthaltsort 


ıiser naa 
der iffidavits 


Ge 


H1444 -0026 


— — —— — 


214 HMM , 
p 


l 
i 
i genau 20% 


lungen sehuldiz so erfolgte bei rleichzeiti-er Beurlaubung Mszt 
| | 


: 


| | 

| | 
| 
| 
| d 

j MA e- Walter œ DS EA bate nich ein Doanter oiner Mash. oder anderer strafbarer mende 

| 
| 
| 


ace —— 
D 
e 


offmann Alexander 


heh 


H 


T 


— — 


E: 


ouillon ëch (schildert die von ihm erduldeten M, durch Amgrikener 
i | Rheinsberg (Sommer 1945) - — 
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LMU I 


| weil er einen 'estcenommenen geschla-en 
genau 806 hatte, m Litauen war es 


Thuermer Walter 5 


Boffwena ° | | 
Alexander | 25eheh6| Als Fol.Boamter war mir beke, dass ich niemanden misshe durfte 


f 


i 
: in 
$ 
. EN 
i 
D 
í 
U 
i 
LI 
U 
i 
Í 
f 
i 
i 
i 
| 
| 
| 
i 
| 
I 


Bouillon Hans Bener 
9e5.h6| schildert die von 
e , ihm erdulde 
!serloim-"estfalen | | Fheinsderz (Commer 1945) ten ssh, durch Amerikaner im Is er 
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innerhall 
: d. Jeilgel, le 


Erklaerenden 
und Aufenthaltsort 


n n 


Felix 


“estertiml 


dder Paul 


Paul 


Wilhelm 


Fallingbost 


Alfred 


Wilhe Im 


el 


n 


n 


Ln 


sr mann — — — — —— —— — — 


e — 
\ 


aper 
in 


ON 
N 


wN 


t 


LO 


t 


C 


c 


— — — 
ON d 


ON 


N 


D 
eo 


KA Il NO 
~J - 
L * 


= 


— — — 


ON 


8. 


uch 


N Lu u en 





Auszugsveiser Inhalt 
der Affidavits 


Bei Vern, durch Missh. vorgek 
m fins anot o T E * xd 
im Gerensazt zur Bhe eli. durch foede. im Kee, 


Ze durch Stapo Muench 


vorgek,, dass sich 


Ae 
D em E 
te ueGaeste bedroht 


am 


cam 


gewesen, ke Fell VV bekannt geworden, 


& 
bei Stapo Dortmund taetig, nur 1 Fall V be! annt, 
Kenntn.v.Missh,u.Folt, Erlass ueber VV nie angewendet, 

H H 


Als Bbtdienstverpfl, keine Boebachtg.v.Pluenderung od.Folt. 


au särweckliches Verbot durch Diens tvorges,. bei Vernehmunren 
sewalt anzuwenden, P 


Strengstes Verbot ko 


koerpl. Einwirkz.bei Vernhg. (Stapo Braunschwei: ) 


Keine Kemntn.v.Folt,u.N ssh, 
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i Lfd.Nr, | Des Erklaerenden 
: xe Name und Aufenthaltsort 
LJ 


iffidavi 

i P, P Affidavits 
| d, teilge 

— — ` Wë A. na 


H1444 — 0029 


y RUN ROT CN K Ser EA —— dis — 
f i 1 
lHeiduek 71311 : 9.5.-46. Bei Vern. dureh Angeh.d.Stapo Duesseldorf sini keine Misshe vorge 
Iserlohne ott, t ; im Gesensazt zur Bhenaldge durch 4merik, im Internierungslager, 


iSehmauhs Ludwig  Indwigsburg ma 12.5.46. 
i i i 


I 


Geschw,Scholl haben sich f,korrekte Behandlg. dureh Stapo Mienche 
bedankt, Verbot v,iissh. regelmaessig bekannt gegeben, 


1 : : 

| ij 

Frank Julius Meuongamme 712 |7.5.l6.! Schon v.d.Kriege oofter vorgeke, dass sich Zivilisten in Lokelen 
| N | i els Cestapobeamte ausgaben u.Gaeste bedrohten, 


ae i 
Braun Karl Moosburg 715 19.9.56 ‚Verbot v.Nissh, b.Vern. des oefteren den Angeh.d.Gestapo bekannt b. 
Buas Willy Westertime pis (29.1.16 Im Sachref.Ausl4. teetig gewesen, koin Fall TY bekannt geworden. 
i ; 


Duedder Pau ` 520 | 29.h.MÀ Seit 1936 bei Stapo Dortmund taetig, nur 1 Fall W bokamt. 


Nischker Paul N 


Reimann Wilhelm . 29.4.6 . 


og! Keine Kenntn.v.Nissh,u.Folt, Erlass ueber VY nie angewendet, 


! | i 
Jacke Felix Fallingbostel 555 19.3.46 | Als Mbtäienstverpfl, keine Boebachtg.V.Pluenderung od.Folt, 


| | Au sdrgeckliches Verbot durch Dienstvorges, bei Vernehmungen 


i 
Sehneemann Alfred $ 93.3.46 | Strengstes Verbot koerpl. Einwirkg.bei Vernhg. (Stapo Braunschwe 
Herkeurath Wilhelm 17.3446 lans Kenntn.v.Folt,u.Missh, 


Sehiläd Heinrich RI . ° 


Gaethke Alfred * 


Reuther Hermann 67 7.346. N . 
| | i 
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i Lfa,Ne, | Des Erklaerenden 

; innerhalW Name und Aufenthaltsort 
: de TeilzeW, 
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H1444 — 0030 


der \ffidavits 


— — — — 


MI H [N 


18e12 ac K wa Hemer 708 |9.5eh6e' Bei Vern, durch Angeh,d.ötapo Duesseldorf sin! keine Misch, 
Iserlohne entf, ; b i im Gecensazt zur Bhenaldg. durch Amerik, im Internieruncslager, 


i | i 
| chvaubs Ludwig lIndwigsbure (al ‚1201.46; JesehweSeholl haben sich f.ko-rekte Pehandlg. dureh Stapo Me 
i : 


! bedankt, Verdot v."issh, regelnaessig bekannt gegebene 
i N | t 
! Í ei 
Ir rank Julius Henen rimo 712 |" eS» lios , Sehon v.d.Kriere oefter vorgek,, dass sich Zivilisten in ioknlen 
| f ! 


| : als Gestapobeamte ausc»^en u.Caeste bedrohten, 
i || 
Breun Kerl Inosbure hs 9.3.46 | 


Verbot v.Visah, b.Vorn, des oof&eren den Angeh.d.cestapo bekannt b. 
Buas Willy "eg bart ine 


| H H 
p18 27-16 la Saohref.Ausl4. taetig gewesen, kein Fall YF bekannt geworden. | 


uedder Paul " 520 i wae Sait 1936 bei Stapo Dortmund taetiz, nur l Fall VF bekannt, 
Bischker Paul © s ponhens | "eine Kenntn,v.issh,u.Polt, Erlass ueber VY nie anzewende te 
Reimann Vilhelm 8 Mesh) = e © 9, 

Jacke Polix Fallingbostel 5 —— | 


| 


i 
Sehnoeomann alfred * ERT 


Als ibtdicnstverpfl, keine Poebaehtg,v, "1uenJerunz oi, "pit, 
Au Sdrgeoklichos Verbot dureh Nienstvorges, boi Vernehrungen 
| Gewalt anzuwenden, 


j 
i 
| 
' 
1 
| 
| 
i 
| 
| 

| 

| 

| 
| 


Herkenrath Vilhelm n £723.16 | Keine Kemtn.v.Folt.ultisch 


Gaethke Alfred * 65 L N 


Sohild Heinrich RI? | a 


| 


Reuther Hermann n 6? 7.3.6; » e 
| l i 


| Strengstes Verbot koerpl. Einwirks.bei Vernhg. (Stapo 2^ 





Des Erklaerenden . Der Affida4 Auszugsweiser Jnhalt | Bemerkung 
; innerhal Name und Aufenthaltsort i; vits ita. | der \ffidavits ý 
: d, teilze e 'Nr, ueDa tum i 
= — —⸗ EE — — — — 
MB jHeiíiduck iMi Hemer (708 :9.5.h5.! Bei Vern. durch Angehsä,ötepo Tuasseldorf sini keins Misch, vorgell, 
iserlohne entf, | 


H1444 — 0031 


—— 


[II 


i 


! im Cecencast zur Shenaldze durch Amerike in iInternicrunmlager, 


— o 


1 


| | 
* Lef! 3esehwe^eholl haben mich feko-rexte Dehandla, dureh “tape TN 
i : 


ës 


S ebeenbe E KE Indwigshurg 
| ! bedankt."ep-ot 7.Viash, Pegelreessig bekannt mezce5ene 
t 


em e 


| i ! : ala Jestapo>eamte gäe en Be 06956 bedrohten, 
e 


Faun Keri 
ass Willy | 29-h. 46 a Jachmef.ins]d. tastiz gewesen, kein Tall TY bekannt cevorden, 
uedder Paul | CRT Salt 19% bet Stave Dortmund tactic, nur 1 Tall gg bekannt, 
Kischter Paul | baas | 


| | 
geg | ° - E 


ERT Yo hat Velisthe beYerns des oefteren den inceh.d. “estapo bekannt te 


"eine Fenntn,v."issh.u.Tolt, Triass ueber TY nie anwendet, 


1903.46 | ils Mbtäienstverpfl, keine Bonbachtg.v."Iuenterung oa.wit. 
Au särgeckliches Verbot durch Nienstvores, bei Vermehrungen 
ivalt anzuwenden, 


m 


Sehneemann Alfred “trengstes Ze tot koerpl, Sinwirkgebel Verahg, (Stapo mnn g 


Berkehärath “Sthein 
GeetAke lfr 


Schild Heinrich 


RBeuvher Bernan 


| 
| 
| 
| 
| 
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Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 
Herbert 
oo Gerhard 


elbrink 


k Franz 
rmenn 
Kurt 


Alfred 


Auszugswei: Bemerkungc 


Viertel jaehrl,3elehruns ueber Verbot v Veraeftlingsmissh,, 
Zuwiderhandls, bekennt, 


15 sshand 


ndl. jeglicher Art verboten. 


durch Stapo nicht bekannt, Turde selbst v, amerik.Fa 
rn mit lasch.Pist.u.Boxhieben bedroht, 


vma er ee 4.Verbots d.Gefangenenmissh handlung, 


Folt.nichts bek. 
Pr hël Ce? ahgenenmissh, verboten, 


e-us Lfä.Belehrg.u,ueber strenge Bestrafg.bei Gefangenenmissh, 
L 
Es 


WI? " B 


26.4.4161 Misshandl, bei Strafe verboten, Erlass 
t 


ijeehr!.bek,ceceben, 


— — — — — — 





i ! 5 
Des Erklaerenden . Der Affida4 f Pemerkuned 
H 22 8 : a ^ "y + 5 D Se? a J à x = H = 
; innerhal Name und Aufenthaltsort s ld. [| der iffidavits 
; ds * cilgeW, 


H1444 —0033 


WII 


teg — — — — — — 


— — 


—À — — — — — 


$ D 
— nn — — — 
Ñ ' 


| Arnoldi Herbert Fallincbostel |568 | 29.9.86 Keine Xenntn,v.Folt.u.Vissh, 
; : 1 

| Sehmook Gerhard a 1569 | 22.5.46 
| i 


| 
| Hurdelbrink Wh » i570 | 21.3.46 


a R 

d 

| Pump Hans N en 31.5.06; R a 

Seuff Karl Darmstadt 91 i572 CITÉ Viertel jachrl,Belehrun: ueber Verbot velineftlingamisshe, keine 
i i ; Zuwiderhandls, bekannte 


| $ : 
Mund Ernst sra MI Misshandl,jozlicher Art verboten, 


B 
Spielberg mdi * 581 "TW durch Stapo nicht bekannt,"urde selbst Veamorik, Fallschirm- 
j ! jacgern mit Nasch,Pist,u.Boxhleben bedroht, 
Sehrieber Mil N 82 | 25-4244 Regeimaess.Bekanntgabe d.Verbots d,Ge fangenenmisshandlune. 
Pyschik Frans ” Faha | Folt.nichts bek, 


Klostermenn Herbert * Kl arek, verboten. 


Klemm Alfred n 94 n " 
Ditosky Konrad n in met . 
Walther Erwin N 603 aads 


Zelsohe Paul Wee a 4 . 


| 
Brodesser Heinrich | 606 P6.4.16 | Misshanäl, bei Strafe verboten, Erlass $jaehri,bek, sozebens 
i f i 


Wagner Kurt 92 Se | Llfd.Delehrg,.u,ueber strenge Bestrafg.bei Gefangenenmissh, 





UMN N 


|! Lfd.Nr, 
i innerhalWU 
: ; de "elle, 


| 
| 
| 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


Arnoldi Herbert 


EI 


7 6 h m 6 6 K Gerhera a 
Hurdelbrink “lA, * 


| Pump Hans 4 


Seuff Kar Dam stadt 91 


"und Ernest e 
Spielberg nmi ° 
Sehrieber ni " 
Pyschik Frans n 
Klostermenn Herbert 
"acner Kurt 
Klemm Alfreä 
Dieosky Yonraa 
Walther pain 
Zelsehe Paul 


Brogossor Heinrich 


Fallin hostel E) 29.9.96 Keine Komtn,v.Folt.u, ssh. 


— — — — ——— == == — ren 
} j 
l we? 4 EB 


Auszugsweiser Jnhalt 
der Affidavits 


— —— Bemerkunz: 
SRM 

| 

| 


ueber Verbot ve noftlingsmissh,, keine 


n MC M 


569 22.3 Aë 
e 21.3 Ar 


m 21.2046 
sre | L Viertal jaehr1,3elehrun- 
| auwiderhandlz, bekannt, 


m .4. 6 »4sshendl, jerlicher Art verboten, 


veamorik,Tallschirm- 
| jaegern mit Masche Pi steusPoxhieben bedroht, 
h 


Rage Laegg, He kanntgade 4,Ver “bots dece fargenenmisahandlun:, 


Balan Folt.nichts bek, 
| Gefangenemaissh, verboten, 


| Lfad.Belehrg.u.ucber strenge Sestrafs.bei Ggf ange enmissh, 


ER | e e e 


la 26.4.46 ; Wisshandl, dei Strafe verboten, Erlass tjaehrl.dek.seneben, 
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i 
U 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
i 


Lfä.Nr, i| 


: innerhaly 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


n — 9 — — — en 
Deche "Der E EC 5 
Auszugsweiser Jnhalt 


Bemerkunge 
der Affidavits 


L } 
Nre u.Datum : 


— — — — — — — — — — — — 


H 


rnoldi Uerbert Valllmbostel 1568 i 29.3.86 Keine “smıtn,.v.Folt u.Yisah, 
Sehmo ok Gerhard 3 


turd 
Dump 


seuf 


elbrink "lh * 
Hans 


f Karl ep steit 91 


Ernst 

lborzs Rudi 
ieber Mil 

ik Franz 
srmann Hertert 


r :ur$ 


leona Alfreé 


icosky Vonral 


Talther Tin 


zeise 


^? 


Apogar relnrich 


1569 | 22.5.46 ' . 


i 
Loss 
1970 | 22,5446 
L $ | 


n i 92. %0h6' . 


| ' ; Zuwiderhandil;. bekannt, 


i | 
(25.5. $! "12552511, jeslicher irt verboten, 
i i 
[Metals ° Aupeh “tapo nicht Letannt,"urde selbst v.amrik,re}lschirm- 
! jacgern mit "asch."1st.u."oxhicben bedroht, 

Rage Inne88.Ne kanntzabe d.Ver^ots d.c fangenenmisshendlunc. 

Feit nichts boke 
"^ Oefangenenmsissh. verboten, 

Lfi,Selehrg.u,ueber strenge "ostrafg.boi 3gfance eumissh, 


i | Misshandl, bei Strafe verboten, Srlass i jechrl.bek.coscben, 
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| Lfd.Nr, | Des Erklaerenden Der Affida4 Auszugsweiser Inhalt | Pemerkunge 
innerhaly Name und Aufenthaltsort ! vits lfd, | der \ffidavits 

| d, ^ cilged, ‚Nr. u.Datum: 

— = — — Di — — — ——— — — — E ———— —— eee 


b Li 


egler Jakob Darmstadt 91 i | 26, lje 46: 


ze y nbsp ss 


H 
{ 


H1444 — 0036 


IN 


Misshandlg. verboten, 1fd. terminmaessige Bekanntgabe an Stapoangeh 

hinar Max n | ! 26.1.4 6! " ueFolt.bei Stapo ebenso verboten,wie bei anderen Pol,-} 

f ! Sparten, 

$ 

Willi 25.1. lp) Verbot d.lüsshandls, v.Gefangenen.terminmaessig bek.gegeb, (Aachen 
ı unter Hinweis auf scharfe Bestrafung. 


lebrand 


Rudolf ~% 126.1,.46 | Regelmaessige Bekanntgabe d,Verbots d.Gef.Missh, ‚Verstoesse unbek,! 
i 


utano Hans 2504.46 
i 
mann Geore Kornwéstheim 15.4.46 


C 73 


—— 
— — — — — — — — 


t 

| 

I H 
| Bestand Verbot, festgen.Personen zu scnalagen.Belehrung d.Beamten del 
| Stapo Muenster unter Hinweis auf Strefvorschr, des StGB. VV nur bebe 
| Anlaessen nach bes,Genehzz,durch RSEA. -Kein Eindruck einer "ud 
Handlg., da auf Krim.poli$eilichen Tagungen vor 1923 schon auf An- 
| 

j 

i 

i 

{ 

i 

i 

d 


wendung schaerferer Vernehmungsmethoden in anderen laendern hingen 
wurde, 


ruenewald Jakob Keine Kenntn,v.Folt,u.Missh, Dienstverrichte, bei Stepo die gleiche 
wie bei Bayer.Pol.Dolizei vor 1933. 


choepfer Kar? Keine Kenntn, v.Missh. u.Folt. 


immer Friedrich 


alch Josef 


Sachs Paul 


—  Á — K a — — — mm 
— — — — 


‘Lutz Adolf 


| 
| 
! 
Senn Karl 
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ren 


an Tear == 
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| Lfd.Nr, | Des 
: innerhal 
H rp . 

; d pre lge 


Zrklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


— — ——— — — 


Ziegler Jakob Darmstadt 91 
Mehlnar Max ? 


Tigres Willi N 


L 
| 
| 
| 
| 
| 


Hillebrand Rudolf * 
|Breutano Hans ` 


Hofmann Georg Kornwestheim 
e 73 


i Gruenewald Jakob 
d Karl 

| zimmer Friedrich . 
Taleh Josef 
Senn Karl 


Sachs Paul 
Luts Adolf 


— 


— — — — em 


ZC ke 


der Affidavits 


a ec EE A. 


| 607 Qo. hb, Misshandlg. verboten, 1fa. termimmessige Bekanntgabe an enl 
cu (95-15 


beksgegebs (Anchon fe 
| i | unter Hinweis auf scharfe Bestrafung. 


Ha Bolt, bei Stapo ebenso verboten,wie bei anderen Fol,- 
Sparten, 


fae eh | B e 8 ° E 4 


1 
i 


| 186 15.4.46| Bestand Verbot festgen.Personen zu schlagen.Belehrung d.Beamten d | 


| Bemerkunge 


— — —— 


| Stepo Muenster unter Hinweis auf Strafvorschr, des StGB. VV nur bebe 


| 
; Handig., da auf Erim,poli®eilichen Tagungen vor 1933 schon auf 


* 
| wurde. 
| 


gleiche 
| | | wie bei Bayer.?ol.Polizoi vor 1933, | 
i 1 
188 | 13.4.46 Keine Kenntn, v.ilisch, u.Folt. | 
i 
|190 | 18.4.46 | 
191 —* | 
192 rra 
1193 13.1.16 | 
195 144ch6 | 





H1444 — 0038 


: innerhal 
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179 
180 


Des Erklaerenden 
T Name und Aufenthaltscrt 


Ziegler Jah Damustedt 91 
Hehlnar Max o 


Tigges Hui . 


— HQ ef 
— ÁÀ——M HÀ € — — 1 


jBillebranad Rudolf * 
|Breutano Hans " 


Hofmann Jeorg Kornwestheim 
c 73 


Oruenewald Jah 


| 


Sehoepfer Karl 
Zimmer Trieärich 
"aich Josof 
Senn Zer 


Sachs Paul 
tuts sdoif 


N 
| 
| 
| 
| 
| 

| 
| 
| 
| 


607 | 26.1.16. 
e | 26.1.46, 
616 Belial: 


Sëtz | 
K (25.1.46 | 


i 186 15.5.56 | Des Land Verhot festgen.Tersonen zu sehlagen.De lehrunz 4.Boazten | 
| Stepo Muenster un er Hinweis auf Strafvorsachr, des Stop. TV nur 

| Anleessen nach bes.Oenehzr, durch PE Ae «kein Siniruck ciner verhr, 

| Hanilz., da auf Krim.polißgilichen Tagungen vor 1923 schon auf inei 


| wen?uneg sehcerferer Vernehnungsmethoden in anderen Inendern hi 
i wurde, 
j 


| 


i 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


i unter l'inweis auf scharfe Bestrafunz, 


Auszugsweiser Jnhalt 
der Affidavits 


| 
Fisshandla,verboter, 1/4, terminmaessige Bekanntzmbe an Rabad 


".Fnlt.bei Stepo ebenso verboten,wie bei anderen a-e 
Sparten, 


Verbot d,'45shnndls., Vole fangenen.terninnaessiz dek.zegeb. {Aachen Je 
Regelmsessige Bekanntgabe d.Vertots d'et, Zb, ‚Verstoesse — 


I 

d 

| 

` 

| | 
187 | Ze | Xeina Kenntn,v.Folt,u.lisch, Dlenstverricht2,bei Stapo die gleiche, 


| "ie bei Bayer.?ol,Polizei vor 1933, 


i 
188 | 13.4.46] 
| | 
190 aae 
| 


291 | 1204.46) 


192 |37.4.46| 


92 laus | 
195 heheh i 


| 
Keine Kemtn, v.4ssh, He Znilt, | 
| 
Í 
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aG 242555 Metz M 
-> 


i Lfüd,.Nr, | Bes Ju 

: — i. e I FERAM IMG PC f Auszugsweiser Inhalt 
R ine wame nc Ar E alten , DE JY T FE 1 : 3 

Pan Se KEE KS d der \ffidevits 

£ à. eilze 


—— 


H1444 - 0039 


II AN 


Tree EE SE Eege 


iEehlinar iez s « ueJolt.bei Stapo ebenso verboten ‚wie bei andcren rol.» | 
| , Spartetic 


Tigges mim N 616 !25.).16! Verdot d,'155handlz. Vei@fangenen torninmaessiz bekeqogebe( jachen 
; i i ! unter Hinweis auf scharfe Bestrafung. 


BS i 

|Billsbrand Tumlf * 619 EH hDeselmaessise Bekanntgabe A,Verhots deet, aah, ‚Verstcasse unde 
iBPFeutsasno "emm N be Ai E E 4 2 

! d d 


| Hofmann Georg  Xornsisthoim . 186: 15.5.56 
m 


| Bestand Verbot, festgen.’ersouen zu sehlagen.Delshrung Tear tep FR 
| | Stepo Mienster un er iaseis auf "trefecrachr, des "EZ, TV nur 

| | Anlaessen nach bes,ienechrz. dureh RA Sin Ainiruck einer verbr, 
|  Hanilz., da auf Krim.polisgilichen Tagungen vor 1929 schon auf Sé 
| 

| 


l i ; wurde. 


L 
D 


| weatume sohaerferoP Ternehnunzsrethoden in anderen Laendom ger, 


| 
| Keine Kemtn.v.Folt.u.tissh, Manstwerrichta.tei Stape Ale gleiche 
| | wie bei Bayer."ol."olizei vor 1973. 


i 
; Sehoepfer Kari 188! 1305044 Keine Kemitn, velissh, wFolt, 
Í | 


Zimmer FriArieh - L 35.5.44 | 
Saleh Josef 191 | AA | 
Senn Earl 192 | 17.4.44 | 


Sachs Paul 1199 | a.g | 
Lutz Adolf 1195 | 14.4.6; 
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2 d a 


Des Erklaerenden Der AffidaJ Auszugsueiser Inhalt 
- T " 4 : D e " ⸗ 
innerhal Name und Aufenthaltsort íi vits lfd. | T Affidavits 
: de ^ eilgel, Nr. u.Datum: 


mn ee — — — — — 





— 


UM 


— innen de 


RENE EES 
1 


| 192 Kessler Otto Kornwestheim C 73 ; 197 ;11.4.46} Keine Kenntn.v.Misshanld.u,.Folterungen, 


i 


4 " B 


193 zer Willy " ! 198 i9 


D 
H 


194 r Johann : 2001 
1 | t 
18.4.46 | 


"NT 


Walter h.l. 46 
i 
H 


r Hans-Joachim 


ie Herbert Misshandl,.u.Folt.waren durch Erlasse d.RSHA verboten, 


e Johannes Keine Kenntn.v.Missh.u.Folt, Wiederholte Bekanntgabe v.Pefehlen, 
in denen Missh.unter Androhg.strengster Strafen untersag& waren, 


a+ 


Stapo Leipzig u.Linz). 


— — — — — — — — SRR — R — 
— — — < 


LQ 


Feine Kenntn,v.Folt,u 
die $jaehrl.vorzelese 
Weimar, KdS Lublin), 


Ka 


Lnn < 


ern nn. 


eMissh. ‚Pluenderunsen usw.waren durch Befehle, 
+ 
v 


n wurden, strengstens verboten(Stapo Erfurt, 


rdt Hans 


keine Kenntn,v.Folt.u.Missh, Diese waren nach Verfuegungen d.RSHA 
verboten u,unter Strafe gestellt. 


— — > 


Otto 


m 


Pehandlg.v,Haeftl.in StPO festgelest, woruebor jeder Stapoangeh, 
unterr.chtet ist, Keine Kenntn.v.Missh.u.Folt.Jeder Beamte wuerde 
nach StGB zur Verantwortune ec zen werden.Monatl,.Belehrung in 


"2 


Heimat u,Zinsatz u.Vollzugsm 


16 i Keine Kenntn.v.Grausankeiten 


| 
| 
i 
| 
i 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
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<< = — i Bemerk — 
i Lfd,.Nr, | Des Erklaerenden = all t Auszursweiser Inhalt j Pemerkun: 
: innerhaly Name und Aufenthaltsort |! vits 1lfd, [| der \ffidavits 

| d, teilge 


— 


. 
En 
| 


— — — 
ö—— —— ————— ARR 


[HI 


| Jaeger Willy N ! 198 9.1.46 | 
| Huber Johann N (200 18.1.16 | 
|netía* Karl ` |201 16.1.46 
Hemer Willy N | 202 9.4.46 ! 
DTD Walter * jo Lu 
'Boelteher Hans-Joachim * 206 2.4.46 


i 
i 


|. rapis Herbert " l207 1244.16 
i 


WE. 
Fessler Otto Kornwestheim © 79 | 197 11.4.16! Keine Kenntn, v.) ashan]d, u,Fo1terunozen, 
| 


Poise Johannes d 1208 Aë Koine Kenntn,v.Nissh,u,Folt, Wiederhol te Be kanntzabe VeBafehlen, | 


t 


in denen M ssh.unter Andvrohz, 
i 


| strengster Strafen untersagé waren, 
| | (Stapo Leipzig u. ling. 
| Kraemer Horst pio K | Keine Kenntn.v.Folt,u.rissh, „Piuenderunsen usw,waren durch Befehle, 
| 


| die j jaehrl,vorgelesen wurden, stgenzstens verboten(Stapo Erfurt, | 
| | Weimar, Kas Lublin), 


Zekharät Hans o R.E 


i 
| 
| 
| Misshendi,u.Folt,waren dureh Erlasse d,RCHA verboten, 
} 
| 
| | 
| 


| Keine Kenntn.v.¥olt.u.Missh, Diese waren nach Verfuezungen A.RSHA ! 
| verboten u,unter Strafe gestellt, | 


Preiss Otto 12 4. 46 | Behandlg,v.Haoeftl,in StPO festgelegt, worueber Jeder Stapoangeh, 
| unterr .ehtet ist, Koine Kenntn.v.Missh.u.Folt.Jeder Be er te werds 


gezogen werden,.onatl.Belshrumg in 
| Heimat Wüinsatz u.Vollzusmeldunz an RSHA. 
Blohm walls L 9.4.46 Keine Komtn,v,Grausankeiten bes.in den Üstgebieton, 





LW] 


H1444-0042 


i 
i 
| 
| 
i 
U 
' 
| 
| 
i 
| 
| 
J 
| 


$ t 
i LfdeNr, | 


d innerhal 


$ ' x 
; ds * eilge 


192 
195 
tun 
195 
196 
197 


20% 


. Der Affida4 


d ` Me, u.Datum : 


— — —— — — — 


2 l ? al: 
nn 0 u 
Des Erklaerenden Auszugsveiser Inhalt 
Name und Aufenthaltsort ! vits lfd.. | der iffidavits 


en a — — — — — 


— CHE? 
t 

‘sshanli.u,%olterunzen, 

. | 198 9.4.46 | . à 


8 i 200! 19.5.56: 


Kessler otto Kornwestheim C 73: 197 11,5. 46 Keine Xenntn,.v,! 
1 t 


i H i 
| Heildt Kari ^ ; 201 18,5. 56 , 


|Hener Mil N | 202 /9.4.45 | 

we 
— — Falter =" | 203 4.4.46 
Boeltecher Hans-Joachim * ! 206 2.4.40 
| 


L rapie Kerbert p : 207 MLE 


i 
| | 
208 D. hel Keine Kenntn,w.lissh.u,Polt, "ederholte Bekanntzade veftofeblen, 


| 
l 
| 
| 
| Nisshandl.u.Folt.waren dureh Erlasse d.RCHi verhoten, 
| ! 
| | | in denen Migsh. unter Androhe.strengster Strafen untersagé waren, 
i 
! | 
E | 
i 
i 
| 
| 


Polse Johanes N | 
(Stapo Leipzig u.Linad, | 
Kraemer Horst "eine Renntn.verolt,u.Nissh, „Piunnderincen use, waren durch Sefehlj, 


die Z jaehrl.vor:;olesen wurden, stgensstens verboten(: tapo Epfurt,| 
‘eimar, JAS Lublin), | 


i | 
Eekhardt Hens 11 2. he hp Feine Kenntn.v.folt.u.'4ssh, Diese waren nach Verfuezungen aad 
| | verboten u,unter Strafe gestellt, i 
Preiss otto (44.46 | Behandlg.v.Haeftl,in StPO festzelegt, worueber joder S+epeangeh. 
| unterrichtet ist, Keine Konntn.v./iaSh.u.Tolt.Jeder foarte ere 
; nach StGB zur Verantwortung gezogen werdens’onetl,."elehrung in 
| | Heimat u.Zinsatg “Vollzusmeldun- an RSHA. 
Blom wail | EIS. 3.4.46; Keine Komtn.v.üransankeiten bes.in den Ostgebieten, 


— — = 





— ira 


Pemerkunge 


Lfd.Nr, | Des Erklaerenden ; Der Affida- Auszugsvciser Inhalt 
innerhaly Name und Aufenthaltsort í i der iffidavits 
; ds *eilgey, 


atum: 
— —— — 


— — 


— — — — 


192 
195 
1h 
195 
196 


WIRT 


Kessler c "ormsesthed m C 73; 197. 11.5.46: Keine Venntn.voiisshanid.u.Folterungen, 


1 


das er Willy . | 198/9.4.45 | : > 


Buber Johann | 200! 15,4, AG! 


i 


Beilät Karl | 201: 18.4.56 ; 


Hemer "illy 


A) 


ei1ss51or alter e 


Celteher DUmngejonebim a ! 206 lo pont * " 


| 
| 
| 
| 


B 
Erapie Herbert 2 1207 12.5.6 — E 
i i 


itemaren dureh Erlasse de BH) verboten, 
j 


— — — me mn — 


ZS ise Johonowes 208 lb heb | Keine Kenanta.v,! 4sah,u.Folt, 'lederkolte De kannta be Velefehien, 
| in denen Wech unter inirohgestresester -trafen untersesé maren, 
(Stapo Leipzig a io, 


210 | 3ehehé | Se ime Kenntnev.Folteu Nisshe ‚"Iuenierunzen us“, veren dureh n . 


die i jachri.vorzelesen wurden, stgenrstens verboten(°tape Spfurt,! 
| "eimar, Kan Lublin), 


11 |i2.h.h56 | Keine Kenntnev.olt.u, 4msh, Diese waren nach Verfuecungen anena | 
| | verboten u,untor trata gestellt, 


| — — — — — 
— — — 


de E b ar dt Hens 


- 


reiso otto Behanilg. v. neftl,in ELPO festgelegt, worusber Joder 2+apoangehe 
unterr :chtet ist, Zeine Keanta.v.'issh.u.FolteJeder "oz te wuerde 
nach Se zur lorantwortunz gezogen wemden,"onati,.'elehroms in 


HG mat 971 nan ta “Vollzugemeldun- an ROMA, 


ö————n ——— ISO. e —— EN — — 


Keine Fenn LRA gel Egger Ne 1 ten bes,in den "8toebieten, 
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i Lfd.Nr, | Des Erklaerenden De ida4 [S Inhalt TA —— e 
ene $ E ji kad 1iu3Z2ugsuwc 3 na 
innerhal Name und Aufenthaltsort 





Pemerkunec 


H1444-0044 


e 
3 1f¢ i < i 
1 lei der ^ avit f 
: d, ^ eilgeW. v E L avits | 
ege $ —— a — — — — —— — — we A i 


205 rig Lex 


= 


— — — 
— — X — — — m —— —— — 


UNI 


H Nwe athnad Gel WER Ae T. e an. =a x 
Kornwestheim 73 “eine Kenntn,v.lissh.u,Folt,in den besetzten Gebieten, 


"Jj 
w 


h Albert " 


— 
U 


Friedrich 


— — — 
e 


s ^ ls e Qu. s SS 
i " „ Befehle, die diese Hen dlungen unter An 
i drohung schwerster Strafe verboten, wurden v.Zeit 


Mo daro c G zu eit gegen 
i ntaranrhrnyif 23 ~ n s 4 * "53 > 
|: unterschriftsleistung der einzelnen Beamten bekannt ezeb, 

S 


ZAAA L 


Keine Kenntn.v.l1ssh.u.Folt.in den besetzten Gebieten, 


— —— — + 


" D 


— — 


| aa 
La 


nk r Hermann 


mueller Wax 


=. — 
M 

xD oO 

PM 


| 
| 
| 
| 
| 


Keser sa 
> KA 
o 

CTE K 


Kenntn,v,lissh,u,Folt, “rs 
nenntn.erh,von in besetzten 


cen Geniet nze n Degangenen verbrechbn 
Je rTauSauxeiten,.verbot,inhaftierte misshandelr urd 


S,duren anklape 


c 


„tapo=- 
an unterschriftsleistun» be! ab, Lei 
1 schriftsleisty /a73b,. Leiter 


P iml issh.u.7 e > 
lissh,u, Asuststetle-stapo “arlsrune 
samten, die im -insatz warer b cehoc 


ear — — — —— — — — — —— ——— — ern — n 


— 
> wen vs 


— — K nee 
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: i zi 

A A i A Sege, 

I Lfd Nre | Des Erklaerenden 

: innerhaly Name und Aufenthaltsort 
: de teilget, 


| 


— ——— — — —— — n m — — 


Mon 


nn ——— — — 


— — — — — 


Roehrig War Kornwestheim 79 216 | 3.6 | Keine Kenntn.v.Missh.u.Folt.in den besetzten Gebieten, | 


H 
Patloch Albert n E 4 


S 
N 
Denger Friedrieh a 


H DI D 

U 

IMistelbauer Hans . N R 8 * o Befehle, die diese Hen dlungen unter 

i | : ` drohung schwerster Strafe verboten, wurden e, Zeit zu “eit gazen 

| | i : Untersehriftsleistung dor einzelnen Beamten bekannt gogob. | 
Sgr | | 

| Ceder Gastar 222 i 3ch.h6 ‚Keine Kemtn.v.Vissh.u.Folt.in den besetzten Gebieten, | 

1 i ! 

‚Sauer Paul ke 9.4.46 | n 


Feta Ran aa Wal ter ka bug | a E E | 

E Hermann ke SA | Ç Ñ a | 
i N i 

Rohrmueiler Mex p26 SA | Ç a " | 

FETT FM KAN | r s E | 

f 


| o9 
(är o eh 1 Oskar K 


Lamprecht Ajfrei- 233 B.4.46 
| 


| Keine Kemtn.v.Missh.u.Folt, Erst naeh “riegsende, bes.dureh An 
Kenntn.erh,von in besetzten Gebieten angeblich bezangenen Verbreehén 
: u.Grausankeiten,.Vorbot 


U 
| 
4 
; 
| 
| 
i 
! 
| 
i 
| 


| | periodisch bek.cezeb, 


einhaftierte zu misshandeln, wurde Stapo- 
| beamten regelmaessig gezen Unterschriftsleistung bek,gegeb, Leiter 
| hatte ueber Belehrung 1fd.an RSHA zu beriehten, 


! 
IS" 1886 r uil n 1296 ihchsh6 ` Von Missh.u,Foit.nichts bek, ‚auch auf Dienststelle«Stapo Karl 
| Ded joder v,Beanten, die im kinsatz waren, nicht gehoert, 


— — — ——— 


* 
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Auszugsweiser Inhalt 


der Affidavits 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


H1444-0046 


— — ———— — 


BUI 


i En. | 
| Roehrig ex Kornwestheim 73 i216 i Scheiß ; Keine Kenntn.v.MissheueFolt.in den besetzten "erieten, 
i i d 
Patioen Albert ] (28 | 5.4 lb: ° " " 
: 1 i 
iDenzer Friedrich a 1219 ! 3.4.15 ! N “ 


Ki 
1 i i 
L isteibauer Hans ‘221 | 348.45 i N s N * e Pefohle, dic diese Han dlunsen unter And 
i L | &rohung schwerster Strafe verboten, wurden v.7eit zu "eit zeron 
| [^ | Umtersehrifisleistung der einzelnen Poasten bekannt seged, 
i i i 
| Ceder Gistav ‚222 i3elelió Feine Kemin.v.'issh.u,lolt,im den besetzten Gebieten, 


| L 
Sauer Paul 223 "Së 


un nn ne — 


i 
i H i 
; Stillbeuner Water pea 5 
Schlenker Herem Res Aag 
i ' 


Rohrmueller ar ic 


periodisch bek,sezed, 


Gnan® Max AIT | 
i 
Groehl Oskar " 0 KA Befehle, fie visah, veneftlingen unter Strafe stellten wurden | 
| | 
Lamprecht Ajfrea 233 T" | Keine Keantn.v.Missb.u.folte Erst nach “Fiersende, bes,durch ink 
| papae manni in besetzten cebieten anzeblich be amgenen verbre 


WÜrausamksiten, Verbot, inhaftierte zu misshandeln, wurde Stapoe 
| vearten regeleaesaiz ze an Antersehriftsleistunz bek,zecseb, Lei 
hatte ueber nelehrung lfü.an RSHA zu berichten, 


— — — icm cc m s hum —— —— 
— — — — — — 


swianer mil “ 1236 1.5.16 von “iosh.t.Foit nichts bek, ‚auch auf oienststelleetspo Karl 
d | L eder veteanten, die im xinsatz waren, nicht gehoert, 





li 


H1444-0047 


i Des Erklaerenden 
: innerhalt 
L m4 

: d, teilze 


pM 


ö— — — — —— ann — — € À—XÀ 


y 
i 


Sornwesthelm 74 


M 


edor Outer 
Sauer Taul 

5 tillhemnmner Water 
chienker Herman 
ohrmsueller Mar 
Gaan® "ax 


2 £ 6 ê b 1 Ogker 


Lanprecht ilred 


! 
i 
I 
i 
i 
; 
! 
í 
| 
i 
! 
| 
| 
| 


“@tiener mil 


Name und Aufenthaltsort 


T 
er Zaun 1 T. 3 
Der Affida4 Auszuesweiser Inhalt 
—— 
vits lfd, | der \ffidavits 
‚Nr, u,Datum: 


— — — — — — 


L 


— — — — — — — 


i216 | Dee té | "eine Kanntn.v.Nisch.u.Tolt,in den besetaten 67.16 té na 
i $ d 

{228 | 9.4.46 | . e ` 

1219! 3.4.4 . " . 


' | 

i221 | 3.8.46 . < * e Befchle, iie diess fen dlumen unter 
| i | &rohong selwerster 7irafo verboten, wurden v.-ait zu “eit Le ep 
i i Untersehriftsleistung der einzelnen Deaxten bekannt ECH 


d 

| 

1222 3.4 
| 
15-5.46 


“eine Xegntn.v. 19s5h,u."olt.im den besetzten Cebieten, 


3elio hó p h v 


| 

i 

| 

| 

di 
I2ehelhó | hd H 

| | 

i 

| 


[zehe 46 


L 


wd 


233 pat 
| 


Befehle, fic "inah,v.ügettlingen unter .trafe steilten wurden 
| periodisch bek.seceb, 


| 


i i 


von "issh.u.Folt,.nichts bei, ‚aus. suf sienststetleesteno karl 
| oder v.semnten, die im -insatz warea, nicht gehoert, 





lecbi.t 


wm m —— — 


| Lfd.Nr, | Des Erklaerenden : 
: innerhal i Name und Aufenthaltsort t vits 1fd, 


Í 
: de teilget !Nr. u.Datım : j 


Lem 


Pemerkuns: 


H1444-0048 


— —— — — —— —  —M M — — — — 


218 Berckmueller Karl ; 237 | 3.4.46 | Bestand in Bad,Pol.Polizei strengste Weisg,f.Beamte, wonach jede 


Kornwestheim 73 : ; Gefangener strengstens verboten war u.im Uebertretungsfalle 
| hweren Strafen bzw.Dienstentlassu.g zu rechnen war. Von den 


keiten in den besetzten Gebisten erst nach Rap.durch Zeitung T 


LT 


ab sn Senntn,erhalten, 


Ehmann Älbert ` Von d,Crausamkt,in d.besetzten Gebieten erst n.Verhaftg. durch 


i Zeitungsnachrichten Kenntn.erh, 


Hoeltl Josef aehrend Taetigkt.in d.besetzten Gebáéten(1940-1942 EK Laxenburg; 


ı IV 42=X 42 Eınsatzgruppe D; XI 43-II ly, Einsatzgruppe Norä-Bergen) 
| Keine Kenntn.v.lissh, Besonders in Norwegen lfd,bekannt gegeb, , 
| dass } \issh,u.Belaestisungen d.norweg.Bevoelkerung steengstens vere, 
boten u,in jedem Fall geahndet wird, Deutsche Soldaten d.norwege 
Maedchen belaestigten,wurden auf Beschwerden festzen,.u.den zu- 


Ct a. 


staendigen Stellen zur Bestrafung zugefuehrt, 

Roschker Emil | 24.16 | Waehrend m." aetizkeit b.KdS Paris(19/2-ll) in der Ueberwachung à. 

i Meldepflicht demobilisierter franz.Offiziere sind mir bei Nichtbee- 

oleg.d.leldevorschriften Mjisshündlg.nicht bek.geworden; diese i 
U 
i 
| 


weder Folt.noch Misshandlz. begangen, 


l 
|: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
1 
| 
| 
i 
i 
| 
| 
| 
! 
d 
| 
l 
U 
d 
! 
| 
L 





Des Erklaerenden 
; innerhal , Name und Aufenthaltsort t vita lfd, 
; d, ^ eilgeW. Nr. u.Datum: 


H1444-0049 


— — — — ö— — — —— —— — —— 


L : 
218 Berekmueller Karl | 297 | 3.4.46 
Kornwestheim 73 j | 


JUN 


i i | 
| ua | 
f ! i 
219 |E hmann Albert CH 5.4.56 ; Von d,Grausankt.in dsbesetzten Gebieten erst n.Verhaftg. dureh | 
| ` Zeitungsnachrichten Komtn,erh, 
i { 


220 Hoeltl Josef 


| NS | 

| |282 5.4.46 | Vachrend Tastigkt.in d.besetgten Gebääten(1940-192 EX Dixemburg 

| | | IV 42-X 42 Einsatzgruppe Dy XI 43-IT hh Einsatzgruppe Nord-Bergen 

| | i | Keine Kenntn,v.lissh, Besonders in Norwegen 1fa.bekannt gegeb., i 
i | dass M4ssh.u.Belsestigungen d.norweg.Bevoelkerung stwengstens vere 

| ; boten win jedem Fall geahndet wird, Deutsche Soldaten d.norweg. 

i | Maedchen bolaestigten,wurden auf Beschwerden fostgen,u.den Zus 

| ateondägen Stellen zur Bestrafung zugefuehrt, 


221 Roschker ml 245 |2.4.46 | Wachrend m. aetigkeit b.KAS Paris(1942-44) in der Ueberwachung d. 
Meldepflicht demobilisierter franz,Offiziere sind mir bei Wichtbe-| 
folzg,ü.leldevorscehriften Misshandlg.nicht bek.geworden; diese I 

| waren streng verboten, wachrend Taetigkeit bei Sipgh.Stapo selbst 

| weder Folt.noeh Misshandlg. begangen, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 





Il 


H1444-0050 


HAM 


i LfdQNr, | 
d innerhal 
H d. *cilge 


` o - 
— se M o GE — HRS Ha EN c nc mo hc — — — 6 ~ 


— — a m 


i 


REC — 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


Berekmueller Kari 


Rosehker "ei 


ö— — — — — — — 


^ 
1 
D 
; 


i 


| 


238 | 5.h.h6 


eege — — — —— — — — 
H 4 


3 


Der Affida- 


vits lfd. ; der Affidavits 
; Nr, u.Datum: 


— un — e -———-— ö— — — — — — — SS: — 


| 237 | 39h. | Seatend in Bad.Pol.Polizei strengste "eiag.f.Beamte, wonsch jede 


| Nisah.efungener strengstens vor^oten war u.im "ebertretungsfallo 
| | mit schweren Strafen baw.DMenstentlessu.g zu reehnen ware Von den 
i i Grausackeiten in den besetzten Geb&ten erst nach Kap.durch Zeitun 
| : nachrichten “emtn.erhalten, 


lineächen b:laestigten,wırden auf "oschwerüen fostgen,u.den Ste 
| ataondigon Stellen zur Nestrafung zugefuehrt, 


245 L ! Taehrend m *netickelt RHP Tarís(19h2«hÀ) in der Teberwachunz de 


| 
| 
| | 
| 


Meldepflicht demobilisierter franz.Offiziere sind mir bei Hichtbeo 
foleg.d.' eldevorsehriften Misshändlz.nicht bek.gewordeng diese l 
Waren streng verboten, wachren! "netizkit bei Sipgh.Stape selbst | 
|weder Folt.noch Misshandlgs becmngene | 


NY 
E 
F 
= 
L 3 





HUE 


H1444-0051 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
E 
| 
| 
| 
| 


| Lfü.Nr. | 


; innerhal 
: ds teilge 


218 


221 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Des Erklaerenden 


1 Name und Aufenthaltsort 
. 


Berekmueltler Karl 
Kormmsthein 77 


: 
Heeiti Josef 


! 
! 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Roschker Imi N 


; | 
| 237 | 
H f 
4 4 

! 


| 
! 


i 
242 ; 
| 
U 
j 
! 
U 
i 


t 


" 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


"EE en — 


2 f 


Auszugsweiser Inhalt 
der Affidavits 


— — — —— — ———— 
— —— — 


KÉ RI? “stand in Daj,"01.?911201 strenzste "eisg.f.Pesamte, wonsch jede | 


| Hissh,Jefuncener strongstens verboten war 7 

, K t i Help "ebortretungsfallo 
wit schweren "trafen bme ienstentlessu B zu roolnen war, Ton den 
'ürausackeiten in den besetzten "eran erst nach Cep, durch Deitung 
nachrichten “enntn.erhal ten, - 


i „altunesnachriehten Zenntn,erh, 


meu | 
Eb Alber i h £4 D 
monn Albert ka | SehehS | Von A,treusankt,in A.besotzten Gebieten erst n.Verhaftg, dureh | 


Beef ; Vaehrend netigkt.in d.beseteten Cobáéten(1940-1942 sx Luxenburgs | 
i Iv K-Z 42 7. nsatzzroppe Dg XT A= Z M) Finsatzgrupre POTE pagn 
| Keime "euntn.v. isch, "esonders in Norwegen lft, bekannt gegeb, o 
| daso 4 sahen. De leetticungen A.morweg.ovoelkerun? stremstens vor-| 
| boten win jedem Fall geahndet wird. Rutsche Soldaten denorveg. 
Naedenen blaestizten,wurden auf wschwerien festcen,.u,.der Ue | 
| Steontigon Stellen zur Nestrafung zugefuehrte | 
2. .. 6 achreni m,*aetickelt R Varie(1942=44) in der Teberwachung de | 
| sldepflicht demobilisierter franz.Offisiere sind mir bei Nichtdee 
| Toleged.' eldevorsehriften Miaesh@adlzgenicht bok.gowcrüeng diese i 
| Waren streng verboten, wnchren! "netigkeit bei 31pgh.^tapo selbst | 
| weder Folt.noch Migshandlg. be-mngene | 
i 
| 


| 





—— — 


IN 


H1444-0052 


HUM 


Teile- biet X Seite 1. 


: l t 2 

1 en N { : D 

Lfd.Nr, ] Des Erklaerenden 

; innerhal Name und Aufenthaltsort 
: de teilzeit, 

c Es TT 


1 Bauer Hans C IV.C 91 Darmstadt 122 | 2Boh.h6 


ı Peters August C 91 Darmstadt i129 | 26, 4. 46 


| Schubert Hans C 91 Damstadt 


Schoenbein Martin C 91 Darmstadt 


Koppersehmidt Ernst C 91 Darmstadt 


| Ganss Jakob C 91 Darmstadt 

ST NM Heinrich C 91 Darmstadt 
! 
iKilbinger Wilh. 91 Darmstadt 


| Ke11 Karl C 91 Darmstadt 
Wollenberg Ewald C 91 Darmstadt 


Geisitener Walter C 91 Darmstadt 


U 
I 
| 
f 
1 
| 
i 
i 


d 


| 
i 
i 
| 
! 
| 
| 


1 


D 


125 27. 4. 6 


(12h 26.4.6 


! 


| 
126 L 


; | 
| 
1128 | 26.4.16 


130 | 25..4.46 


126.416 
135 | 26-1. 
137 Ste 


139 | 27.4.1 


140 |270hel 


| 


ı Bemerkunge 


— AAT, ai | 
Keine Kenntnis von Folterungen u. Misshandlungen; allmonatlich 
Belehrungen durch die Dienststelle, die diese Dinge verboten 
und unter schwerste Strafen stellten. 


dito 
Sogenannte Vernehmungen 3. Grades sind mir nicht bekannt. 


Bei den mir bekannten Einsatzdienststellen wurden regelmaessig 
Befehle verlesen, wonach auch in den besetzten Gebieten Miss- 
handlungen u. Folterungen verboten waren. 


Beim B.d.S. Metz wurde laufend bekannt gemacht, dass Misshend- 
lungen verboten sind, 


Fuer Gestapo strengstens untersagt. Ueberschreitung strengstems | 
Bestrafung zur Folge. Vorschriften in gew, Zeitabstaenden — 
gegeben. 


Missh. u. Folterungen nicht bekannt. Monatliche Belehrungen; 
Verfehl mit Strafe bedroht, Gerichtsurteile verlesen, 


| 
Keine Kenntnis von Folterungen und Misshandlungen. | 
| 


dto. 


ferlesen. Straftaten SS-gerichtlich bestraft i 


Misshandlungen, Folterungen streng verboten; Dienstbefehle re- 
gelmaessig bekanntgegeben, Abstrafungen sind mir bekannt, 


Sogen, Vernehmungen 3. Grades sind mir nicht einmal vom Hoeren- 


sagen bekannt. ] 


a m en 





HI 


H1444-0053 


MINI 


! 
| 
| 
t 
| 
i 
i 
| 
| 
| 
D 
I 
i 
i 
"] 
1 
! 
| 


i Ifd,Nr, | 


Tei! ebiet X Seite 2 


— — —— nn 
H r. ge S — ee 
: E t 


Des Erklaerenden 
* 2 ^ 1 
Name und Aufenthaltsort 
*eilgey. 


Echterbecker Willi G 91 Darmstadt 
Neubauer Johann C I. Darmstadt 


SE. 
| 


14 
Forngrihà Friedrich C 91 Darmstadt 


| 


| Ruebeling Peter C 91 Darmstadt 


Hasenstein Paul C 91 Darmstadt 
Nothnagel Christian C 91 Darmstadt 
Boschardt Helmut C 91 Darmstadt 


Lothar Wenzel C 91 Darmstadt 
Tempel Hans C 91 Darmstadt 


Henze Hans C 91 Darmstadt 
Peter Heinrich C 91 Darmstadt 


Backert FritzC 91 Damstadt 


M2 25.4.6. 
bh | EE 


M "26.446! 
; i 


| i | 
us | 254.46, 


i 


P | ias ahah 


SCH 26 shah 
| 
il chas 


| 

| 

1160 | Par. 

|161 P 
ye 

162 | Ka 


167 | | — 


| 
169 | 26.4.44 
| 


1 
í 


Auszugsweiser Jnhalt 


+ Pemerh T 
der Affidavits ; “eherkunge 


GR | 


Von Vernehmungen 3. Grades nichts bekannt. WEEN E 7 


nn 


bekanntgegeben. 


Keine Kenntnis von Misshandlungen u. Folterungen. Misshahdlungen 
und F olterungen gerichtlich bestraft. 


Von Vernehmungen 3. Grades hatte ich keine Kenntnis. SD-Ang. 
streng bestraft fuer Begehung v. Straftaten. 


dto, 
Vernehmungen 3. Grades kenne ich nicht. 


Erlasse in Erinnerung, die Misshandlungen v, Gefangenen unter | 
schwerste Strefanórohung stellten. | 
i 
i 
| 
| 


Keine Kenntnis von Vernehmungen 3. Grades. 


Misshendlungen u.a. Verfehlungen wurden gerichtlich bestraft; 
monatlich bekanntgegeben, 


Misshandlungen u. unerlaubter Waffenkebrauch wurden gerichtlich 
bestraft. 


Misshandlungen ue. Folterungen nicht bekannt. Verstoesse gegen 
Gesetze u. Verordnungen wurden streng bestraft. 


Misshendlungen nicht bekannt. Streng verboten. Verbote monatlic 
allen Beamten unterschr. Ze K. gegeben. 





und 


2 
Des Erklaerenden ; Der Affidad cise E } 
und Aufenthaltsort | vits lfd, | Wffidevi Ze 
INT, u.Datum N 


—— —— nn 


H1444-0054 


nn nn —ÀÀ 


N] 


— ~~~} 
Sack Andreas C 91 Darmstadt 171 (24.4246 Bei meiner Dienststelle wurde 


l ; Misshandlungen streng bestraft werden. 


i 
i 


Wicht Alfons C 91 Damstadt 1173 | 25 0h 046. Toetung, Verschleppung, Misshandlung Kriegsgefangener u. Aus- 
| ; laender nie etwas erfahren. 
Tackenberg Wilhelm C 91 Damstadt i | 25 eh oh 6: Von Vernehmungen 3. Grades habe ich erstmalig im Internierungs- 
| i lager gehoert. 


Aust Reinhold C 91 Darmstadt 181 | Bei Dienstbesprechungen stets verlautbert, dass Misshandlungen 
verboten und bestraft werden. 


chmi t z Dr.Hans 


R 

b 
> 

ON 


Keine Misshandlungen von F stgenommenen, wichtice Erklaerung 
vielmehr gute Behandlung, Abgabe von Tabakwaren, objektive 


A b 


Taetigkeit der Stapo (Entlassung aus KZ und Schutz v.Halb juden) 


| 
f 
f 
D5 


Keine Misshendlungen von Festgenommenen, entsprechende Belehrung | 
der Beamten-Dortmund, " 
1 


Gute Behandlung von Festgenommenen, Besche auf Dienst L — 
durch Angehoerigse, 


KA. ee 


Efklaerung 
Keine Misshandlungen von Beastgenonmenen, sonst st P lwichtice 
Strafung der betreffenden Beamten, 


* 


laerung 


E 
Hans Nuernberg In Paris regelmaessige Belehrunge ueber Verbot der Ni shandlung 
Von Festzenommenen, 


— — —— — 
— — — 


Dr,Guenter Staumushle | J40 | Keim I@sshandlunge von Festgenonmenen, staendige entsprechende 


Belehrung der Beamten - Braunschweig, 


e Gustar Neumuenster Anstaendige Behandlung der Bese widisten war stets Selbstver- 


Korrektes Verhalten bei Hrmittlungen gesen Juden 





Lfd.Nr, | Des Erklaerenden 


Auszugsweiser Jnhalt 
inne — Name und Aufenthaltscrt 


der. if avits 


H1444-0055 


at: 


Hugo Neumuenster 20.4.46 : korrekte Behandlung durch $ 
Alfred isshandlungen und Verbrechen durch Gestapo- 


TT D 
i m 


Hamb 

ler Fritz | ohne ‚Stets streng nach gesetz aessiger Grundlage gearbeitet, keine Ate 

patum ! vendunz brutaler Mittel zur Erzwingunz von Gestaendnissen, lonati, 

i ; Bekanntgabe eines Erlasses in dem bei strenger Strafe verboten war 

i ‘tlinge zu misshandin, Stapo - Koeln - Bonn, 

| i 

gler Gottwald Hemer | 10. 2,16; Vernehmungen stets korrekt und nie unter Anwendung von erpresseri= 
} ' schen Mitteln durchgefuehrt = Krim,Obersekr, = Frankfurt/Main, 
U 
enbirken Wilhelm Heme i 2.5.46 ‚Monatl, wurden Bestimmungen ueler Verbot von Misshandlungen von 
|Festgonomenen den Gestapo-Angehoerigen bekannt gegeben, 


| 1949/14, mehrere Angehoerige der Stapo Posen wegen Misshandlungen 


jan Zaeftlingen festgenommen und verurteilt - vorgl. XXII. 
U i j imi htice 
Sch mid Johann Balingen Sehr gute Betreuung von 140 auslaendischen Diplomaten, E 
Er! Ze 
T Willkuerhanā Lungen der Gestapo-Angehcerigen ware streng dado 
| und wurden bestraft, entsprechende Belehrungen der Beamten und 
Angestellten viertel jachrlich, Stapo Hannover, 3 


hiele Fritz Hemer j 


Bei Verstoessen 
zegen die bebr, Destimmungen Bestrafungen der Ges tapo=An gehoerigen 
verzl. XXII, 


| 
} 
i 
i 
| 
| 
i 
| 
| 
i 
Í 
i 


Protzmann Albert Hemer 19 


ueber Verhalten in und ausser Dienst belehrt besonders, auf an- 
?, L 


, staendiges und korrektes Benehmen dem Puplikum Segenueber hinse- 


| wiesen, 


| 





H1444-0056 


BIM 


























selisebiet X Seite 5 
EL E TAURUM pee : 
i Lfd.Nr, | Des Erklaerenden Der Affida4 Auszugsweiser Inhalt : Bemerkunge 
; innerhaly Name und Aufenthaltsort ‘ vits Was | der iffidavits 
| de -eilzeW. ‘Nr. u,Datum: | 
pm WEE Ta e e — — RE — — — — ö— — — — —— MON NM NN — — — — — —— 
— 
hh Sinzemich Heinrich Hemer {846 ; ohne ; Bei Behandlung von Beschuldigten stets auf peinlichste Einhaltung 

d Í Datum í der Vorschriften gesehen, entsprechende Erlasse periodenweise be- 

1 D H p 
i j 3 i ; kannt gegeben, 
4 H / i 
t 
i 45 E ieseler Willy Hemer 1856 f 1.3. 46 ` Sehr &ute Betreuung von etwa 130 auslaedischen Diplomaten, wichtige 
~ | ki l i Erklaerung, 
i i i | 3 
i Ap Grunert Moesburg [303 i 9.3.46 iXeine Kenntnis von Gefangenenmisshandlungen und Folterungen als 
I i i Verwaltungsbeamter beim Gestapa Perlin, 
d | Í i 
$ t 
| 47 ISchrueberger " po5 [9.3.46 | = desal, als Krim.Beauter bei Gestapo Muenchen, | 
f H i | : 
i i i H 
i 48 Zaeuner‘ N a 110.3.46| = n 2 a R i 
i $ 
i | ; | 
| 49 p weimberser R 1286 10.3.46, - N " " " | 
| 50 Shwarzbaur " b 10.5. 16 e ?90 " " " | 
|i £d I" ugnsch " 8 TENTI = p als Kraftfahrer in Oslo, | 
i f i 
i 1 j — à 
j 52 Jungwirth N 5 [943.46 | M als Äriminalbeamter in Wuerzburg. | 
i $ | 

| | 
| 53 Rixeder N 96 i 10,3. Schaerfstes Vorgehen gegen Beamte bei Mi sshandlungen, 
f i 
í 54 Bachem Hemer 23 {2.5.46 | Bestrafung bei Misshanläungen von Haeftlingen bei Stepo | 
i | Duesseldorf 2 Jahre Zuchthaus, i 
55 Koenig Westertimke 721, | 29.4.16 Verbot der verschaerften Vernehmung in Kattowitz, 
56 Hezdrich Werner Moosburg 258 | 10.3.46 Befehl betr. das Verbot von Misshand lungen von Gefangenen 
ı allen Exukutivbeamten vierteljaehrlich gegen Unterschrift zur 

! | i Kenntnis gebracht, 

DH N 
| fk i 





— — — —— = 
R s t 


| Lfd,Nr, Des Erklaerenden Der . da4 Auszugsweiser Jnhalt 
innerhaly Name und Aufenthaltsort i S Lë der iffidavits 
; d, Teilge k 


W—————— 


H1444-0057 


. u.Datum : 


— nn, —i 


- Ó——M——Ó— M — e— 
P i 
D 


RUN 


Sauer Josef, C 91 Darmstadt 475 L Vernehmungen des sog.3.Grades sind mir nicht bekannt, oe, LOD zu 


j Stapo Erfprt verpfl, 
: (Buchärucker ) 


Mann Friedrich, C 91 Darmstadt ; en, he 16; Ternehrungen 3. Grades sind mir unbekannt, 7.7.38 Grenzpolizei 
; i 1943 BdS |} Riga 
d 1 
Ladiges Hermann, C 91 Darmstadt | hehe: 1.11.83 =| 31.3.35 
Stapo Hamburg 


Borchert Ernst, C 91 Darmstadt 27.14.46 Von ungesetzlichen Handlungen, Folterungen u, Uebergriffen usw. 


ist mir nie etwas bekannt geworden, L. 2. ele AKT 
Angestellter d.Stago 
Erfurt | 


verschrteh von 
laffen-SS| zur Stapo 
Sein d: 


IFleck Franz, © 91 Darmstadt oh 6 Veberschreitung der Befugnisse oder andere Straftaten von 


N 

| 

| 
aul Friedrich,C 91 Darmstadt m Soge Vernehmungen 3. Grades sind mir nicht bekannt, 1.11.40 ds Kriegs” 

f 

1 

E | 

EK Stapoangehoerigen sind mir nicht bekennt, 2.2.34 pol.Abtlg. 
Fol.Praes,Chernitz 
—— 


zur St&po 


1892 P4046 — u. Terror verboten, Bei Dienstbesprechungen 1933 v. Kino zum 
stets verlautbart, RSHA Perlin versetzt 


e m a n n Waldemar, C 91 Darmstadt |49} 25.1. 16] Misshandlungen, Folterungen streng verbotene Befehle techn. In$p. im 


ı regelmaessig verlesen, Nichts bekannt. Z&widerhandlungen RSHA Berlin, 
i ger. bestraft, 


| 
| 
| 


1 
U 





ni 


H1444-0058 


— — — — 9 — —À mc n — — 


1 


nnerhal 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


— — MÀ — — 


Ludwig l'oosburg 


e r, Wolfang 


arf Alfred 


| Feder Georg 


Burghardt Wilhelm 


© 


— — — ui 


I 
I 
f 


—· ns 


449 110,3. 46 


| 


461 10.3.16 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


— — — MÀ M 


| : 
469; 903046 Waehrend seiner TMetigkeit von 1937 bis 1945 bei Stapo Muenchen 


i keinerlei Wahrnehmungen ueber Misshandlungen von Gefangenen oder 


von Vernehmung vorgefuehrter Russinnen 
1 


Cta 


dal s Kee EE 
358. 19.3.16, Dei,otapo Mainz ihm keine verschaerften Vernehmungen bekannt ge- 


worden. 


Saemtlichen Angehoerigen seiner Dienststelle alle 2 Monate segen 
Unterschrift bekannt gegeben, dass Misshandlungen bei Strafe vere 
boten ( Stapo Prag seit 194o) 


Hat waehrend seiner ganzen Dienstzeit bei der Stapo (seit 1935) 
mit Ausnahme eines Falles, in dem der Beamte Zestgenommen wurde, 
keine Misshandlungen von Haeftlingen erlebt, 


Belehrt, dass Gefangenenmisshandlung schwer bestraft werde.Ist zu 
Terror und Folterungen nie aufgefordert worden ( Saarbruecken s, 


1935) 


Waehrend seiner Zusehoerigkeit zur GFP, wom Kdo. der Sipo in 
Chalms an Mainz und Z an Stapo Muenchen wiederholt Befehl bekannt 
gegeben, dass Msshandlunzen von Gefangenen streng verboten und 
miš schwersten Strafen geahndet wuerden, 


| 
| 
| 
| 


Folterunzen und unmenscàiliche Behandlung von Beschuldigten nicht 
; bekannt gewordene ( Seit 1936 Grenzpolizei, 3. 1939 Stapo Reichen- 
berg). 


In Gestapa Berlin allen Angehoerigen des Amtes vierteljaehrlich 
gegen Unterschrift kelmnntgegeben, dass Gefangenenmisshand Lung 
verboten, Ihm sind Faelle erinnerlih, in denen Beamten wegen e te 


(s.1933 
jim Gestapa, staeterem Amt IV) 





UW 


H1444-0059 


d Lfä.Nr, 
innerhalW 
teilge 


— —— dE 
+- - 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltscrt 


— — — 


13 


Moosburg 


75 


eg Bernhard Darmstadt 


Kloeppel Kurt 


Asemann Wilhelm 


Burgstaett Herbert 


Meyer August 


Tangermann Heinz 


Thiemo Richard 


3,68 


i 


— — — —— — 


Der Affida4 
vits ira 


ive 


110.9.46 : 


£ 
H 
i 
i 


2.4. 46 


k 
$ 


125.4.46 : 


D 

i 

^ 
CN 


— — 
> 
A 
> 


87 eh 


89 |25.4.6l 


L. 


Misshandlung von Gefangenen bei Vernehmungen unbekannt; standen 
bei etwaigem Vorkommen unter schwerer Strafe.( Oppeln 3,1938) 


Der Dienst in der Gestapo war oränungsgemaess und frei von jeder 


: Willkuer oder Misshandlung gegen Deutsche oder Auslaender. 


Als langjaehriger Polizeibeamter war mir bekannt, dass ich bei de 
Ausuebung meiner Berufspflichten niemand misshandeln duerfte Soweit 
andere dies taten, hatten sie mit schweren Strafen zu rechnen. Mi 
ist bekannt, dass vor Ê Jahren 2 Angehoerige der Stapo Duesseldorf 


erhebliche Freiheitsstrafen wegen Misshandlung im Amte erhalten 
hatten, 


Misshandlun-en waren strengstens untersagt, desgl. in Norwegen, 


Befehle wurden laufend bekannt gegeben, Zuwiderhandlungen streng- 
Stens bestraft, 


kanngegeben gegen Unterschrift, 


Misshandlungen waren strengstens verboten u,zw, in Heimat und 
Einsatzgebiet. Befehle vierterjaehrlich bekanntgegeben, 


| 
i 
Misshandlungen waren unter Strafe gestellt, Vierteljaehrlich be- | 


ure 
U 


"ir wurden regelnaessig auf strenge Bestrafung bei Nisshandlungen 


oder Anordnung von ungesetzlichen Druckmitteln angewiesen, dies 
galt auch fuer den Osteinsatz, 


Das Verbot von Misshandlungen galt im Einsatz(Osten) wie in der 
Heimat (Dessau) 


Auch in Polen waren Misshen dlungen verboten, Die Erlasse wurden 
vierteljaehrlich bei Dienstbesprechunzen bekanntgegeben, 








Lfä.Nr, | Des Erklaerenden . Der Affida4 Auszugsweiser Jnhalt + Bemerkunze 
innerhaly Name und Aufenthaltscrt : der Affidavits N 
; de * eilzetW, ‘Nr. u,Datum: | 


EO x0 —M———————— — — — — oe 
i i oe 
: 82 | Wolff HanseHelmut Darmstadt i i 28.846 Auch in Holland (1941/42) waren Misshandlungen verboten, Sie kame 
i 
l 


RII 


| meines Wissens nicht vor, viertelaehrlich bekanntgegeben und Voll 


: zug an RSHE gegeben, "V.V." musste beim RSHA mit genauer Begrenzu 
! beantragt werden, 


wm 0 — me 


Wesche Huge " | 28.11.16: Auch BAS Paris weren Misshandlungen strengstens verboten. Ellass 


' vierteljaehrlich gegen Unterschrift bekanntgegeben. Verstoesse 
: sind mir nicht bekannt, 


i 26.1.46, KdS Bordeaux aus Militaerverwaltung hervorgegangen, Zivil; Ober- | 
landesgerichtsrat, 
Ueber das Verbot von Misshandlungen kamen widerholt sehr scharfe 


Befehle ueber die die Angehoerigen der Dienststelle laufend belehrt 
wurden. | 
t 


i 
f 
Bart Josef 125.1.16 Befehle, wonach Misshandlungen verboten waren, wurden unter Androljung 


von Strafe regelmaessig bekannt gegeben. j 


nn nn — — —— — 


i 
i U 
Mohr Willi Ludwigsburg 72 | wau Waehrend Einsatzzeit in Italien Misshandlungen oder Folt, durch 
; ! Gestapo nicht bekannt, Bei Dienstbesprechengen wederholt darauf 


hingewiesen, dass Missh,.und Folt. verbotene 


dass Missh,verboten 


— Gefangenen bekanntgegeben, 
inrich 


ich georg 9 | 4.4.46 | Waehrend Einsatz Norwegen ueber Folteund Missh, nichts bekannt, 
Befehle uebe r derartiges Verbot wiederholt bekanntgegeben, 


Hofmann Rudolf SEH Vom Dienststellenleiter Stapoleit Stuttgart wiederholt belehrt, | 
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ui hon ninna eee 


Des Erklaerenden Aff | Auszugs Bemerkunge 
Name und Aufenthaltsort 


' 
t 
H 


u.Datum | e | 


i à 


UI 


10 | behalt ; Missh, und Folt 


Cbermaier Frieär.Ludwigsburg 


e Sind mir nicht bekannt (war in kussland ) 


Erich Hersbruck öe3e46.: Koerperl, Einwirkun- auf Haeftlin 
! Anklage vor Gericht (Koe 


‚Ausnahme vor fuer Hoch 


——— — 


rperverletzung im Amt). Erlass RSHA sab 


- und Landesverrat, Sog.VV; In diesem Falle 
Bericht an RSHA. Vierteljaehrliche Bel 


i gegen Unterschriftsleistung (Hamburg) 


i 
| 
| 
ge streng verboten und fuehrte œ 


ekbun der Exekutiv-Beamten, 


Schmidt Josef Darmstadt 


— — ` e rr 


STE Durch Erlasse Vebergriffe ailer Art verboten, Scharfe Strafen ang 
droht, Atyfdf sowohl straf- als euch disziplinarrechtlich scharfe 


Urteile der SS- und Polizei-Gerichte, Ein Urteil siehe Teilgebiet 
XXVI(Duesseldorf) 


MO 
LA 


Dahmer Josef 


———————— 


Misshandlunsen verboten, Erlass daruebe:: alle 2 Monate gegen Unter 
schrift bekanntgegeben, (Hanau) Zuwiderhandlunsen nicht bekannt, 


Tr 


"aehrend Dienstzeit Kas Krakau in Dienstbesprechungen viertel- 


jeehrlich Verbot der Missh, bekanntgegeben, Strenge Bestrafung 
angedroht, 


so 
>> 


Schulz Albert 22 


ZG 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


95 


Fischantke Karı 


ON 
H 
I 
DH 
> 
O^ 


32 
~ 


— — — —— Rere — 
— ann 


i 
Von Dienststellenleitern darauf hinzewiesen, dass Misshandlungen | 


ger (Gerhard 2h 26.461 Yon regelmaessigen Dienstbesprechungen alle Vebergriffe unter Be- 


: kann teg be einschlaegiger Urteile der SS- und Polizeigerichte ver- 
pe (Leipzig) 


— — nen — 


E 
Werner Paul 


Ke 
-J 


25.4.46] Missh. oder gar Folt, strengstens verboten, sowie alle anderen 


t 

H 

| Delikte durch Schwerstá Bestrafunz durch SS-Gerichte bedroht, 

| Diese tirteilten erst schaerfer als die Zivilgerichte, Alle 3 Mona 
! laufende Belehrungen (Kassel)Bestrafung XXVI , 

i 


! 
| 
| 
| 
| 
j 
is 
| 
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H1444-0062 


| Lee, Me, | Des Erklaerende 


inne rhai: Name und Aufenthal 


Auszugsweiser Inhalt 
t ts 1fde | der Affidavits 
Ae :eilzetW, - i 


, 
i 
; 
f 
Pae —ñ a a Pr — — — — — 


—Ó—— M — ee — — 
U 
k 


II 


Vissh.strenostens untersagt gemaess RStGB geahndet, Anweerter 
entsprechend geschult, Erlass ueber VV bekannt, G 


| | 
98 Gabbusch Hans Darmstadt 
e Genehmigung musstd 
| musste eingeholt werden, Frankfurt/Main 


99 Ullrisch Friedrich 


Allgemein bestanden Befehle ueber Verbot von Missh, (AD Bielefeld 


b 
100 | F l ehm i g Herbert 


Lu 
LA 


Jedeg pol.geschulten Beamten ist bekannt, dass Missh,strafbar nac 
StGB, Auch in den bes.niederl.Gebieten galten nach wie vor die i 
Bestimmungen, In Dienstbesprechungen von Vorgestzten darauf hinge-i 
wiesen, In Faellen, in denen das Wohl des Rechts Klaerung des Fall 
verlangte, mit Genehmigung des RSHA YY, unter Zuziehung des Dienst 
vorgesetzten und 1 Arztes moeglich, Bekannt, dass Be 

Rotterdam 1940/41 Haeftlinge &eschkgen haben sollten 

des BdS hatter Untersuchung zu fuehren und war 2 . 3 Tage taetig, 
Vorgang wurde an SS- und Polizeigericht abgegeben; Ausgang nicht 
bekannt. Im Pol.Gefeéngnis im Haag sass ein Wachmann in einer Zell 
Aufsichtsbeanter erklaerte er habe einen Juden geohrfeirt. 


— e» anen 


B o e e 


— —— — —— 


33 


nn — — — 


hh, Ai Waehrend Teatiz/keit in Lothringen gleiche all 
į Behandlung festgenommer Personen bekanntzegebe 
| Folterungen verboten, 


ö— — — — — — 


gemeine Befehle uebe 
n wie im Reich, Visa, 


| 


Warozok Herbert 25.1.h6| Missh.auch in bes,Gebieten verboten, Monatl, 

| wurde dieses Yarbot &egen Unterschrift bekann 

: hadlungen disziplinaer oder gerichtlich 
bekanntgegeben, 2 Faelle von Xrim.Komm, 
die wegen Unterschlagung und Erpressung 
verurteilt wurden, 


bzw, vierteljaehrlic 
tgegeben. Zuwider- 
&eahndet und in Mitteilungen 
der Stapo Liegnitz bekann , 
zu hohen Zuchhausstrafen 


t 
101 Kitzin 8er Wilhelm 
102 

| 


i 
i 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
i 


Im Reich und in bes,Geieten, Befehle, die Misch 


e und Folt. und 
| Begehung strafbarer Handlungen anderer Art verboten und gegen 
nterzeichnung monatlich bekanntgegeben wurden, Zuwiderhandlung 
zogen strengste Strafen AAA in disziplinaerer und Strafrecht], Hinsicht 
nach sich 
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| LfdNre | Des Erklaerenden . Der Affida4 Auszugsweiser Jnhalt 
: innerhaly Name und Aufenthaltsort der iffidavits 
1 d.+eilzet. 


Sec ——— 
E 


H1444-0063 


nn nn — 


t 


N 
i 


III 


TO} Darmstadt L 105 elielió ; Waehrend Zugehoerigkeit zum EK im Elsass von Dienstvorgesetzten 
; i ; inmer wieder belehrt, dass Misshe oder persoenl.Beleidigungen 


: 

t 

| ‚ strengstens verboten und bestraft werden, Derartige Bestrafunzen 
| erfolgten auch, 


Hegenlocher | 5 Dass Vergehen im Dienst strengste mit Strafe belegt werden, wurde 
Alfred H i 


jedem Beamten persoenl. degen Unterschrift bekanntgegeben, (Stuttgaft) 


E be 
Happ ler , Johann 25. 4. 46 Missh, und Folterungen, Pluenderungen usw, waren nicht nur im Inn- 


land, sondern auch in fesetzten Gebieten, wo ich im Einsatz war ( 
tauen/Wilna), verboten di und wurden sch¥rfstens bestraft. 


Se Alfred 26.1.46 


j 
k Willy SET 


In Leipzig bei monatlichen Dienstbesprechungen Erlasse verlesen, 
dass Nissh. eller Art verboten unà bestraft werden, 


TERN wegen : 
ei Diensthesprechunzen Erlasse ueber Bestrafung Ue berschreitung 


r Amtsbefugnisse und Misshe von Inhaftierten verlesen worden, 
Bestre S.XXVI. Zum Zwecke der Abschreckung wurden Urteile des 


d 
1 
SS - und Polizeigerichts verlesen. 


e 
c 
=> 


| 
| 
| 
| 


t 
| 
emann Karl-Heinz " SAM Regelmasessige Befehle bekanntgegeben, die Msh. und Folterungen 


unter schwerste Strafe stellten, Bekanntgabe durch Versen oder 
Mitteilung gegen Unterschrift, Dadurch bekannt, dass Befehle auch 
fuer bes,Gebietg, insbesondere Ungarn , da aus Kop? Verteiler er- 
‚sichtlich, Vollzucsmeldung an RSHA. Bei Zuwiderhandlungen Bestrafu 
durch SS-Gerichte, wie aus den Mitteilungen hervorginc, 


In bes.Westgebieten Misshandlungen und Folterungen untersagt. 
f 2 monatliche Belehrung gegen Unterschrift 


apoleitstelle Berlin in gewissen Abstaenden Belehrung ueber 
andlungen, 





Lfü.Nr, | Des Erklaerenden : Affida4 Auszugsweiser Jnhalt 
Name und Aufenthaltsort ' : der Affidavits 


ULL 


— e 


Paul Darmstadt : D5 25.54.46  Lfd.Be 


HM 


— — * 


sowie Gewalttaetizkeit durch Pare350 StGB engstens begrenst eno eon 
dere Warnung unter Hinweis auf Urteile des SS- und Polizei-Cerichts 
die an Haerte und Schaerfe nichts z;wuenschen üebrig liessen, Wah 
rung der Disziplin und moralischer Haltung waren eine der “a uptauf- 
saben der Vorgesetzten. In Serbien genau so, Serben wollten liebe 
in deutsche Gefaenenisse als zu ihren landsleuten, da in diesen 
Misshandlungen ®grauenhafter Art", 


Keimann Paul, | In Strassburg regdimessig Belehrungen gegen, dass Missh.verboten 


— — 


Macholl Walderer Fuer mich als Berufspol,Beamten bedurfte es keiner Befehle des Ver 
Krim,Rat von Misshandlungen, Trotzdem ist dieses ergangen und rege lmaessig 
meinen Untergebenen bekannt gegeben worden. Die Beamten wussten, 


dass ich derartige Nittel verwar? und uneigerlich dem Strafrecht zh- 
leiten wuerde, Ich bin stolz derauf, dass dies in keinem Falle T 


| 
: 
| 


geworden ist, Keine Vebertretunz je bekannt geworden, (War auch la 


ce 
beim D KdS Bialystok taetig.) 


— 


Behrendt Emst # Misshewaren verboten und wurden diszipl,oder gerichtl, geahndet, 


Entspr.Erlasse und Mitteilungen von Refehlen von Zeit a Zeit beke] 
gegebene 


Fischer Alfred 


Vissh. bek.gegebed. 
Auch in Oslo, 


Fischer Karl | Erlass ueber Verb,v,Missh.wurde auch in Bruenn in regelm.Zeitab- 


staenden gegen Unterschrift bek,gezeben, "Versch.Vern." in ganz 


bestimmten, arg begrenzten Einzelfaellen musste beim RSHA beantrag 
werden, 


Huber Otto 63 UAE EECH der Befunisse wurden streng bestraft, Mir ist nur ie 
Í IVV, bekannt, die in jedem Falle gesondert beim RSHA beantrazt werddn 
E t bimssteund in nur wenigen Fgellen zur Anwendung gelangte, 
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118 


122 


124 


125 


—— | 


Kolandt 


Mueller 


Bernhbha 


Kuttru 


Senftl 
He mut 


Duschk 


a 


Qu 


Herbert 8 
Wilhelm " 
t Alfred " 
Hans B 

d Christian " 


D 


Arthur " 
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‚Nr, u.Datıum 
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N 
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71 


72 


25.. 46 
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125 ete 
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2504.16 
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i 
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Der Affida 


+ 








Auszugsweiser Inhalt 
der Affidevits 























Ein Befehl ueber Verbot von Misshendlungen wurde bei Abruecken 
unseres EK (5) in den Osten bekanntgegeben. Fuer Zuwiderhandlunge 
war schwere Bestrafung angekuendict. 





Misshandlungen waren allgemein verboten, Befehle wurden lfd,bek, 
gegeben. 


Mir ist nicht bekannt geworden, dass gegen Anordnungen, Gefangene 
nicht zu misshandin , zuwidergehandelt wurde. 


Waehrend meines Einsatzes in Polen 91938) Ho) wurde der Fuss 
der Missh,verbot, wiederholt bekanntgegeben. Verstoesse dagegen 
sind mir nicht bekannt, 





Beim BdS Metz wurde lfd. bekanntgegeben, dass Missh,verb, und 
schwer bestraft werden.Faelle von Zuwiderhandlungen sind mir nicht 
bekannt, 





Ich war bei den Stapostellen Koblenz, Erakfurt/lgin, Wiesbaden 
und Muenster taetig. Mir ist kein Fall bekannt, dass ein Festge- 
nonmener oder andere Personen geschlagen wurden, Der Erlass ueber ! 
Bëss, verschaerfte Vernehmung ist uns bekannt, jedoch weiss ich 
keinen Fall, wo eine VV, durchgefuehrt wurde, 









Bei Sipo in Lothringen bestanden Befehle, die Missh,verboten, sie 
wurden vierteljaehrlich bekanntgegeben, Zuwiderhandlungen sind 
mir nicht bekannt, 


Missh, waren bei Androhung von Strafen strengstens verboten, 
(Wesermuende), Krim Angest, Cottwalk der Stapo Bremen wurde wegen 
Missh.von Polinnen vom SS-u.Polizeigericht zu 4 Jahren Gef, ver- 
urteilt, - 191; war ich in Griechenland, Faelle irgendwelcher 
Ueberzriffe sind mir nteht bekannt ceowrden. 


irklaerenden 
und Aufenthaltsort 


DI 


H1444-0066 


e "u, Datun 


—W 


Keine Kenntnis von Folterungen u. Misshandlungen; allmonatlich 
Belehrungen durch die Dienststelle, die diese Dinge verboten 
und unter schwerste Strafen stellten, 


Peters Aust C 91 Darmstadt f 123; Lei dito 
Sogenannte Vernehmungen 3. Credes sind mir nicht bekennt. 
Schubert Hans C 91 Darmstadt | i 26 oh elt Bei den mir bekannten Einsatzdienststellen wurden r gelmaessig 
i Befehle verlesen, wonach euch in den besetzten Gebieten Miss- 
handlungen u. Folterungen verboten waren. 


Schoenbein Martin C 91 Darmstadt >t 27. ol; Beim B.d.S. Metz wurde laufend bekannt gemacht, dass Misshand- 
lungen verboten sind, 

Koppersohmidt Ernst © 91 Darmstadt Fuer Gestapo strongstens untersact. Veberschreitung strengstemm 
Bestrafung zur Folge. Vorschriften in ger. Zeitabstaenden bekannt 
gegeben. 


l 
! 
! 
' 
U 
1 
' 
H 
t 
d 
i 
| 
| 


889 Jakob 91 Darmstadt Missh. us Folterungen nicht bekannt. Monatliche Belehrungen; 


Verfehl mit Strafe bedroht, Gerichtsurteile verlesen, 


ius Heinrich C 91 Darmstadt Keine Kenntnis von Folterungen und “Misshandlungen. 


nnii 


binger Wilh. © 91 Darmstadt ato, 


vn nn — — — 


i 

| 

Í 

U 
l Karl C 91 Darmstadt Folterungen u, Misshandlungen waren vertoten. Befehle rege weeele 


verlesen. Straftaten SS-merichtlich bestraft 


Wollenberg Ewald C 91 Darmstadt Misshandlunzen, Folterungen stren vertoten; Dienstbefehle re- 


Lekanrt eeben, Abstrafungen sind mir bekannt, 


nnn 


teneor Walter 6 91 Darmstadt LU: heh > i 3}. Grades sind mir nicht einmal vom Noeren- 


— 
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Erklaerenden . D 
Name und Aufenthaltsort iv 
Lag 


L Era 


ES —— — 


12 
13 


u 
Forn:rihà Friedrich C 


Echterbecker Willi C 91 Darmstadt 


! Neubauer Johann © I. Darmstadt 


91 Darmstadt 
45 


Ruebeling Peter C 91 Darmstadt 


16 Hasenstein Paul C 91 Darmstadt 


L K CRS quee 


un 
vi 


17 
13 


Nothnagel Christian C 91 Darmstadt 


Km 
ur 


Boschardt Telat C 91 Damstaädt 


Lothar jengel 
| Tempel Hens C 91 Darmstadt 


C 91 Darmstadt 


Henze Hana C 91 Darmstadt 


Peter ieäinrich © 91 Darmstadt 


Backert Fritz © 91 Damstadt 


, 
| 
| 
! 
! 
i 
U 
i 
| 
H 
| 
| 
! 
i 
U 
|] 
| 


its ira; 
. u,Datum 


HT 
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I 
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L eli 46 


or Affida4 
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Auszugsweiser Inhalt 


der Affidavits 


— 
—À M M — 
—— nene 


Von Vernehmungen 3. Grades nichts bekannt, 


Nisshanälungen verboten; klare Befehle wurden einmel im Monat 
bekanntgegeben. 


Keine Kenntnis von Misshandlungen u. Folterungen. Nisshaddlungen 
und F olterungen gerichtlích bestraft, 


Von Vernehmungen 3. Grades hatte ich keine Kenntnis. SD-Ane. 
streng bestraft fuer Begehung v. Straftaten, 


ato. 
Vernehmungen 3. Grades kenne ich nicht. 


Erlasse in Erinnerung, die NMisshanälungen v. Gefangenen unter 
schwerste Strefandrohung stellten. 


Keine Kenntnis von Vermehmngen 3. Grades, 


Misshandlungen u.a. Verfehlunsen wurden gerichtlich bestraft; 
monatlich bekanntgegeben, 


Nisshandlunsen u, unerlaubter Waffenkebrauch wurden gerichtlich 
bestreft, 


Misshandlungen u. Folterungen nicht bekannt. Verstossse gegen 
Gesetze ue Yerorónungen wurden streng bestraft, 


Wisshandlungen nicht bekannt, Streng verboten. Verbote monatlich 
allen Beamten unterschr, Ge Ke gegeben, 
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zë eer a tt —— — gegen EES € 
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| ifd.Nr. ` Des Erklaerenden 

; innerhal Name und Aufenthaltsort 
; de te &e de 


mpm ns in MODE 


444-00 


LL] 


i i | Misshendlungen strenz testraft werden, 


| É 1 eL t Alfons C 91 Demstaût 173 RT Toetung, Verschlepgunz, Misshandlung Krieengefangener ©. 
| ! | : sender nie etws erfahren. 


f i 
: Tackenberg Wilhelm GC 91 Damstadt |278 | SehehG — Von Yernehmungen 3. Gredes habe ich erstealig im Irternierungse 
| | | lager gehoert 

i i i x 5 


| E ; 
i Aust Neinheld C 91 Darmstadt i321 | Sëch e46 Dei Dienstbesprech ngen stets verlautbart, cess Kischandlungen 
| | | werboten und bestraft werden. 
{ 


SohmtitsmDrlHüan tener 304 


2h 
| " 
| 
^m 
28 


| wieluehr gute Behanilung, Abgabe von Tabakwaren, objektive 


i | 
| Tastigzsit der Stapo (Qatlessuncen eus KZ und Schutz v.Bald Juden 3 


= 
Soechting Nel Somer 314 35.2.16] Heine Minshandiungen von 7ostgenomcenen, entsprechende Belehrung wichtig 
Sean e opt, 


i 
Soechting Ker] Somer mee Gute Behandlung von Festaenommenen, Besthe auf Dienststelle | wichtige 
; Dollhopf Richard Nouensmume 518 MM-M | “eine “isshandlungen von Naefsnormenen, sonst strenge Pee | wichtig 
| strafung der betreffenden Beasten, klaerune 
Daemelow lans Nuernbverg "ka, In Paris rogelmossige Belahrungen ueber Verbot der 'isshandlung 
{ | von Fost encmmenhne. | uw 


Belehrung der warten e Braunschweig. 
e ln Ee een 


9 H WV sg sg 3 


Kubi Or.Guenter Stammchle KS Keim Misshandlung von Fagt-encnme non, staendige entsprechende 
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H1444-0069 


d | 
Beneike Fugo TS s na tor $13 90.4.16 | Stats korrekte Yehandiung durch Stapobeante « Ctottin, 
jiTempel Alfred ^ Eé Pei ebb i Feins keuntnis ueber VAsshundiungen ond Verbrechen dure! Gestapae 


Angehmerigs - Harburg. | 


EHE 


i SUtete gireng rach gesstgrnoasiger Opudtlage gearbeitet, keine ine | 
| — Datum ` yenion: bowteler Mittel zur Mesvingunc von GestacnónisSens "onati, 
| í ' Bakanntssto eines Erlasses ia dem bei strenger F&rofo verboten war 


j 
|'ap»ler Frite Fever $05 | ctne 


| Haefilines qu misshestin, Stapo - Xoolb = Some 


| i 
! i | 

Fenzler Gottw:ld Leen jo? | 15.2.56 Vermeiuunsen atete korrekt snd nie unter Aenduns von erpresserie 
| j pem wittele durdehzsfaehrt < Xrimecberserr, = Frapicfurt/Meine | 


E adenbirkem "beige Immer T ERT? | email. wurden pestómsungen ue?» C Verbot wan isshenilungen von 
| | |lestzensmengn den Caste o-nrahoeriren bemant ceccen, 
| ! 
| e ® " less | ohne {1949/44 xehrere Angehosrige der J&epe Posen wegen 595erdlungen 


| 


j Tatum we Sasiilinsen yostgenonaci uml verurteilt « vercle XXII. 


| Ze m 1 Johann Balingen 329 2.5.46 [Sehr gute Netraunng vom 140 cuslaendischen Diplomaten, | a 
f H 3 
Thiele Tri Zaner BR, ohme | #illkuorhangi Taea der 2esi:po-aAnceh^oerizsa waren sires verboten | 
[Onus 990 wuriea bestraft, onisoregLonde "elehrungen der warten ux 
H | anzestellten viemieljisehrlisb, “gapo Hunnower, "ei “erstocssen 
: ; apaa Cle Lëtz, "estirsotnien Bestrafungen dwr Beste gei Sek: ! 
| "eril. OIT. 


Pröstsmann Albert Dans? Déi 15. Im regeleseracicen Abatsenden wurden Sagehoerige der Staro Senno 


weber Yerhuiten in um? ausser Dienst helehet, besos? STZ, auf cn 
| stennliges un! korrektss "eren dor Puplikum gecenusber dinge- 
| wiesen. 
| i 
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sind mir nicht bekannt, 


ann Friedrich, © 91 Dexustad* 479 STAA Vernehmungen 3. Grades sind mir unbekennt, 7.7.38 — 


1.11.89 J 31.3.35 
re 


N 
N 


chida Hermann, © 91 Darmstadt MS A 4 


| 
| 
| 


Se 

Paul Frieärieh,0 91 Darmstadt 190 RAE 
| | 
db, 


| | d | 

T i D 

Fleck Frans, © 91 Darcstedt BLR | Uebarschreitung der Befugnisse oder andere Straftaten von | 

| Stapoangehoerigen sind mir richt bekmnt, 2.2.34 pol.äbtlg. 

| Pol,Fraes, Chemnitz 

| | anschl. uebernommen 
zur S 


Schlamm Franz, 0 91 Darmstaðt ng 3.5.96 | 
| Folierungen u Terror ten, i 

| | stets vorlautbart, ER Boi Dienstbesprechungen 1933 v. ipo zum 
| | RSFA Berlin verse tet 


1 | 
i 


| 
| | rege lac as kannn Nichts bekannt. Züwiderhandlungen FSHA Berl 


lT EI 
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Teilgebiet X 


PEE, tds 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltscrt 


——— — — — — — — 


Moosburg 


Pfeffer Hans 


Feder Georg 


Burghardt Wilhelm 


| 469. 9.3.46 Wachrend seiner Taotigkeit von 1937 bis 1945 bei Stapo tmenchen | 
f i i keinerlei Wahrnehmungen ueber Misshandlungen von Gefangenen oder | 
i , von Vernehmung vorgefuchrter Russinnen i 


Vernehmungen bekannt ge- 


H i 

| 363| 10.3.46: Saemtlichen Angehoerigen seiner Dienststelle alle 2 Monate egen 
| i i Unterschrift bekannt gegeben, dass Misshandlungen bei Strafe ver- 
| i |; boten ( Stapo Prag seit 1940) 


| 377/10.5.86| Hat waehrena seiner ganzen Dienstzeit bei der Stepo (seit 1935) 
| H mit Ausnahme eines Fallos, in dem der Beamte festgenommen wurde, 
| | keine Misshandlungen von Haeftlingen erlebt, | 
| 383, 9.3.46] Belehrt, dass Gefangenenmisshandlung schwer bestraft werde.Ist Su: 
| i | Terror und Folterungen nie aufgefordert worden L Saarbruecken s, 
i 1935) i 
! 


| i 
| 390 9.3.6 | Waehrend seiner Zusehoerigkeit zur GFP, mam Kao. der Sipo in 

| | Chalms an Mainz und Z an Stepo Muenchen wiederholt Befehl bekannt : 

| gegeben, dass Misshandlun-en von Gefangenen streng verboten unà | 

| | mi$ schwersten Strafen geahndet wuerden, | 
| 
| 
| 


Aha 19.3.46. Folterungen und unmenselliche Behandlung von Beschuläigten nicht | 
| rn geworden, ( Seit 1936 Grenzpolizei, 8. 1939 Stapo herd 
berg). 


gegen Unterschrift bekanntgegeben, dass Gefangenenmisshand lung 

| verboten, Ihm sind Faelle erinne 

f ! stosses gegen diese Bestimmingen 
| | im Gestapa, staeterem Amt IV) 


rlih, in denen Beamten wegen Ver- 
erschossen worden sind (8,1933 | 
i 


7 10.3.46! In Gestapa Berlin allen Angehoerigen des Amtes vierteljaehrlich 
| 
d 





IRIN] 


H1444-0073 


$ 
! 
| 
| 
| 
| 
j 
i 
| 
| 


2 
Des Erklaerenden 


Name und Aufenthaltso 


| 
| 


|= seeppes Eurt 


Asemann Wilhelm 


Burgstaett Herbert 
Meyer August 


iPischer Karl 


Tangermann Heinz 


hieme Richard 


Hellweg Bernhard Darmstadt lol |22.4.46 Der Dienst in à 


468 1.9.56 Misshandlung von Gefangenen bei Vernehmungen unbekannt; standen | 
i | | bei etwaigem Vorkommen unter schwerer Strafe.( Oppeln 8,1938) 


er Gestapo war ordnungsgemaess und frei von Jeder 
: Willkuer oder Misshandlung gegen Deutsche oder Auslaender. 


p, ! 
105 SS ass ich bei deri 
L | 


| 
I- 4 
! i 
I 
de 
L n strengstens untersagt, desgl, in Norwegen, 
Í t ufend bekannt gegeben, Zuwiderhandlungen strenge | 
| | | stens bestraft. 
R ' 
{o8 PSch.b6 | Mi sshandlungen waren unter Strafe gestellt, Vierteljaehrlich bes | 
| | Kaungegebon gegen Unterschrift, 


Befehle vierterjaehrlich bekanntgegeben. 


e auf strenge Bestrafung bei Nisshandlungen 
| setzlichen Druckmitteln angewiesen, dies 
insatz, 


Zinsatz(Osten) wie in der 
Heimat (Dessau) 

89 oheh6 | Auch in Polen waren Misshen lungen verboten, Die Erlasse wurden 
i | j vierteljaehrlich bei Dienstbesprechungen bekanntgegeben, 





[II 


Volt? HansHoimut Darmstadt | 91 26.46, 
H $ 


Auch in Hollant (1941/52) waren Mischandlunsen verboten. Sie 

i ; meines Tissens nicht vor, viertelaehrlich beianntgegeben und Voll 
| ; Eug an "CHA gegeden, "UV." musste beim /SE: mit genauer De 

| , beantragt werden, 


| 99 | 28eheh6: Auch PAS "aris waren Misshandluncen strengstens verboten, PT lass 
| | ; vierteljsaehrlieh gegen Interschrift bekanntgegeben, Verstoosse 
| | sind mir nicht bekannt, 


Ueber das Verbot von Misshandluncen kamen widerholt sehr scharfe 


Í warden. 


; von Strafe regelmnessiz "ekannt gemeben, 
! 
Kobr 711M heleh6| Taehrend "insatzzeit in Italien "isshanälungen oder Folt, dureh 
; Gestapo nicht beknante Dei Dienstbesprechungen widerholt dersuf | 
| Ainsewiosen, dass Missh.und Molt, Werboten, | 


Aë) Yon Dienststellenleiter Stapoleit Stuttgart wiederholt belehrt, 
| dass Nissh.verboten | 


Richenseher G d nn 


Hofmann Rudolf N 4 


4 | Tm Runslani Befehle usber Missh, von Gefangenen bekanntgegeben. } 
inrid 


einrich ger " 9 KA EE 
| Befehle usde £ derartires Verbot wiederholt bekanntzezeben, 


| 
i 
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; innerhal 
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Des Erklaerenden 


à Auszugsweiser Jnhalt 
Name und Aufenthaltsort 


der iffidavits 


nn nn 


Obermaier Friilndwigsburg | 10| helehS , Misch, und Folt, 





Kuver Erich Hersbruck en 
i | 
ba 


Seh 
midt Josef Darmstadt m — Art verboten, Scharfe Strafen anges 
s ~ ais auch disziplinerrechtlich scharfe 
: Urteile der 3S- und Polizei-Gerichte, Ein Urteil 
| XXVI(Duesseldorf) " —— 


26.4.16 | Misshandlungen verboten, Erlass darucher alle 2 zege 
, Monate m 
| schrift bekanntgegeben, (Hanau) Zuwidernandiunsen et 


| 
° oh6 | Vaehrend Dienstzeit Xas Krakau in Dienstbesprechun-en viertel- | 


H 


Sehuls Albert 


jaehrlich Verbot der Missh. be 
| end kanntgegeben, Strenge Bestrafung 


| 16 
| 
| 

Dahmer Josef | 21 
| 

|22 

i D 

«led | Von Dienststellenleitern darauf hincewiesen, dass Misshandlunge | 

verböten, Strafverfolgung anzedroht (leipaig) " | 


id Von regelmessizen Dienstbespreeh 
| ungen alle Vebergriffe unter Be- 
` kanntgabe einschlaegiger Urteile der SS- und Poli chte ver» 
| boten (Isipzig) — 


Fisehant ke Bari 32 
2h 


Eger Gerhard 


W 
erner Paul 25.4.6 Missh, oder gar Folte strengstens verboten, sowie alle anderen 
| — durch schmersià Bestrafung durch SS-Gerlohte bedroht, 
ese Ürteilten erst Schaerfer ais die Zivilserich 
| laufende Belehrungen (Kassel )Pestrafung m ute 9 Se 
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H1444-0076 


N 
‚Nr. u.Datum: | 
Hemd A ri gege RE — —— — T M — — MÀ 


ö— — ——— — 


Eon nennen 


Ini 


i | 1 ; 
; f : 

Gabbusch Hans Dermstadt ; 27 | 2604.46 Missh.strenestens untersagt gemess RStGB geahndet, Anwaerter 
un , entsprechend geschult, Erlass ueber VY beiannt, Genehmizung muss 
Í ; musste eingeholt werden, Fran kfyrt/Main 

| 


Ullrisch Trieärich E i 28 L Allgemein bestanden Befehle ueber Verbot von Misch, (AD — 


Flehm 1 3 Herbert N | 31 25.4. 46 | 
| , 


Kleerung des Fal 
e unter Zuzichung des Die 
e Bekannt, dass Beamte der ASt 


| 

| 

| een haben sollten, Lin Beamter | 
| i 


| 
| 
| 


e 883 
j | Aufsichtsbeamter 


Kitzinger Vilhelm 24.464 Waehrend Teatffkeit in Lothringen gleiche allgemeine Befehle ue 
| Behandlung festgenommer Personen bekanntgegeben wie im Reich, Micah. 
| Folterungen verboten, 


33 
Warezok H chant 34 jJaehr lieh 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| die wegen Untersehlazung und Erpressung 
verurteilt wurden, 

Metzner Erich 36 5eh.h6| Im Reich und in bes.Geieten, Befehle, die Misch, und Folt, und 
| ! Begehung strafbarer Handlungen anderer Art verboten und gegen 
| | Unterzeichnung monatlich beka 
gegen strengste Strafen 





Teilgebiet x Seite: 12 
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Des Erklaerenden I 1 Auszugsweiser Jnhalt 
Name und Aufenthaltsort ı vits lfd. der Affidavits 
In 


pnnt ö— — — —— — 


(mm 


| 
t 


N Ai 25.5.6 : Dass Vergehen im Dienst strengste mit Strafe belegt werden, wurde 
| | ; jedem Beamten persoenl, degen Unterschefft bekanntgegeben, (Stut 


N he S. | Missh, und Folterungen, 


f 
| 
43 * 


Saek Willy " S, 
| 


Pluenderungen usw, waren nicht nur im Inne 
| land, sondern auch in fesetzten Gebieten, wo ich im Einsatz war (I4- 
» verboten XÁ/ und wurden schirfstens bestraft. 


verlesen, | 
Gëss Missh. aller Art verboten und bestraft werden, | 


i 
j 


$ 
| 


Wegemann Karl-Heinz * i 


stgebieten Misshandlungen und Folteruncen untersagt. 


| # 2 monatliche Belehrung gegen Unterschrift 


4.46 | Bei Stapoleitste 


| Verbot von Misshandlungen, 


Taplick Pal 


i 
| 
Steffens Hubert " In ben, fe 


lle Berlin in gewissen Abstaenden Belehrung ueber 
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HE. teilgel, | 


H1444-0078 


em ep — — — PEE. NEP 


| M9 | Alster Paul Darmstadt CH 


— — — —— — D — 


MUNO 


Lfá,3elebrunszen (Stape Isipzie) 
i sowie Gewalttaetigkeit Aurch Par 


^ 
i dere Warnung unter 


t 

f 
E 
k 3 
E o 
i í 
Keimann Paul, N | 56 26.3.46. 


| 


In Strassburg regdimessig Belehrunzen gegen, dass Missh,verboten | 


H 
i 
i 


| 
| Gei 
| 
Behrendt Emst f r 4.46 | Missh,waren verboten und wurden diszipl.oder gerichtl, geahndet, | 
| Entspr.Erlasse und Mitteilungen von Befehlen von Zeit a Zeit bek. | 
gegeben, | 


e Verbot 
ral von Missh, bek,gebeben, 


Fische: Alfred 6o 


i 
d 
| 
| 
! 
i 
| 
| 
| 
| 
£ 


1 


i 


staenden gegen Unterschrift bek,gezeben, "Versch,Vern," in ganz 


en arg begrenzten Einzelfaellen musste beim RSHA beant 


Fiseher Karl 61 R-S Erlass ueber Verb.v.Missh,wurde auch in Bruenn ín regelm,Zeitab- 
Huber Otto | elio hb Eesen Y Befunisse wurden streng bestraft, Mir ist nur die 
mas teund in nur udn Faellen — MÀ anlegen" zi 
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; innerhalW Name und Aufenthaltsort ei F a. | Aussugsweiser Inhalt 
EI Teilget, E bu x d der Affidavits 


H1444-0079 


Ini 


e 


|x Sege Ludwig i Seef i Ein Befehl ueber Verbot von Misshandlungen wurde bei Abruecken 
j | unseres LK (5) in den Osten bekanntgegeben. Fær Zuwiderhandlung 
f ; war schwere Bestrafung angekuendigte 


i i 
119 | Kolandt Herbert | o5. heh | Misshandlungen waren aligemein verboten, Befehle wurden 1fa.bdek, 
| | i | gorsben, 


SAM Mir ist nicht bekannt geworden, dass gegen Anoränungen, Cefangene 
: nicht zu misshandin , zuwidergehandelt wurde. 


L 


Dap {Mueller Wilhelm 


EM 


Bernhardt Alfred aus Waehrend meines Einsatzes in Polen 91998) Ho) wurde der irh ss 
j der Misah,verbot, wiederholt bekanntgegeben. Vorstoesse dagegen 

| | sind mir nicht bekannt, 

Kuttrufs Hans os heh | Beim PAS Metz wurde lfd, bekanntgegeben, dass Missh,verb, und 

| | schwer bestraft werden.Faelle von Zuwiderhandlungon sind mir nicht 
bekannt, 


= 


Ferdinand Christian 


- 


Senftlebten 
He bmt 


3 


N 
E E 


ehehó | Ich war bei den Staposteilen 
und Muenster taetig. Mir ist kein Fall ee dass ein Festge- 
nommener oder andere Personen geschlagen wurden, Der Erlass ueber i 
| Aff. verschaerfte Vernehmung ist uns bekannt, jedoch weiss ieh 
| keinen Fall, wo eine VV, durehgefuchyt wurde, 


— —— MÓ— — — — 9À—— — 


o4.46| Bei Sipo in Lothringen bestanden Befehle, die lissheverboten, sie 
i wurden vierteljashrlich bekanntgegeben, Zuwiderhandlungen sind 
mir nicht bekannt, 


» 


Duschka Arthur sh4.46| Missh. waren bei Androhung von Strafen strengstens verboten, 
! ("esermuende), Krim Angest. Gottwalk der Stapo Bremen wurde wegen 
j Missh.von Polinnen vom SS~usPolizeigericht zu 4 Jahren gef, ver- 
urteilt, - 19h war ich in Gfiechenland, Faelle irgendwelcher 
; Vebergriffe sind mir dii bekannt geowrden, 


| 
| 
| 
l 
| 





PTT 


Bauer Hans C IT.^ 91 Dermstaöt es 28.4.56 Keine Kanntnis von Folterungen u, Misshandlungen; allmonatlich 
j | |  Pelehrungen durch die Dienststelle, die diese Dinge verboten 
. und unter schwerste Strafen stellten, 


Peters AumstC 91 Dammtadt 123 26.5.56 dite | 
i `  Sogenennte Vernehmungen 3. Gredos sind mir nicht bekannt. | 
i Bei den mir bekannten Einsatzdienststellen wurden rogslmaossig 


| Befehle verlesen, wonech euch in den besetaten Cebieten Niss- 
; henälungen u. Folterungen vertoten waren. | 
| 


N 
«heiß Beim B.d.S, Netz wurde laufend bekannt gemacht, deng Misshand- | 
lungen vertoten sind. 


Puer Gestapo strengstens untersagt. Veberschreitw.g strengstemm | 

Bestrafung zur Folge. Vorschriften in gew. Zeitabstaenden bekennk 

| | wegebon. | 

Ganse Jekob C 91 Damstadt | ; Missh. u. Folterungen nicht bekannt. Monatliche Polebrungen; | 

| | | Verfehl mit Strafe bedroht, Gerichtsurteile verlesen. ! 

Delius Heinrich C 91 Demstedt akr Keine Kenntnis von Folterungen und Yissbendlungen. | 
eh 


Kildbinger Wilh. C 91 Damstadt 135 | 26.5 ate. 


Kell Karl © 91 Darmstaót 137 | 26.1.4 Polterungen u, Misshenólungen waren vertoten. Befehle rege 
| Vorlesen. Straftaten SS-serichtlieh bestroft 


Wollenbere Ewald C 91 Darmstadt - —* Misshanódlungen, Folterungen streng vertoten; Lienstbefehle re- 
| goelueeseig bekanrtceceben, Abstrafungen sind mir bexennt, 


| 
i 
| 
| 
D: 
5 
| 


| 
Geiatener "alter O 91 Darmstadt Ap Zeheh4 Sogen, Vernekmungen "e Creées sind mir nieht cinm-1l vom Poeren- 
i ' sagen bekennt. - i 





Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


H1444-008 


Ini 


«ha ; Ver Veruehmmgon ^. Orades nichts bekannt. 


; Wisshenülunmen verboten; klare Befehle wurden einmel im Monat 
!  bekenntpegobon. 


| Keine Kenntnis von Misshandlungen u, Folterungen. “isshakdlungen 
| und F olterungen gerichtlich bestraft, 


i i Í 

iB 25.4.46 Yon Vernehmungen 3. Grades hatte ich keine Kenntnis., 3D-Ang. 
f 1 streng bestraft fuer Bamhung v. Strefteten. 

EI lasehehé | ato. 


| Nethnecel Christian C 9l Demmstast — be SCAM. Vernehzungen 3. Grades konne ich nicht. 
ES? 
Boscharät "etat C 91 Darmstadt 259 125.466] Erlasse in Erinnerung, ^ie Yisshandlungen ve Cefangrnen unter 


| | schwerste Strefanérchung stellten. 


{ i i 
Lothar enzel © 91 Darmstadt 60 LAME Keine Kerntnis von YTernehmungen 3. Grodes. 
Í 


monatlich bekanntgegeber e 


pee 
| bestraft. 


i 
i 
| 
i 
| 
i 
| 
i 
1 
| 
bd 
U 
| 
i 


Tempel Hans C 91 Darmstadt 1 26. BI? Missbendlungen v.n. Verfehlungen wurden gerichtlich bestraft; | 
l | 

i 

i 


| | 
Peter leinrich C 91 Damstadt 7 Rh l Mischandlungen v. Folterungen nicht bekannt. Vorstossse gegen 
1 | Gesetze u. Verordnungen wurden streng bestraft. 


Baokert Tita C 9) Damstatt 9 aas Misshendlungen nicht bekonnt. Streng verboten. Vervote monatlich 
| allen Beamten unterschr. 2. K. gegeben. 
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: ds ^ eilge di, 
Se 


Auszugsweiser Inhalt 


der \ffidavits 


i Bemerkunze 
‚Nr. u.Datum: | 


— — — 


ee 
e ? $ — = 

; — — 
K Andreas C 91 Darmstadt a 71 —X ef Bei meiner Dienststelle wurde staendig darauf hingewiesen, dass 


! ; ; Misshandlungen streng bestraft werden. 


Wicht Alfons C 91 Demstadt 473 [25h 46! Toetung, Verachleppung, Misshandlung Kriegszefangener v. Aus- 
! i : laender nie etwas erfahren. 


; i 
Tackenberg Wilhelm C 91 Damstadt 8 (25.4 46: Von Vernehmungen 3. Grades habe ich erstmalig im Internierungs- 
i i lager gehoert. 


Aust Reinhold C 91 Darmstadt 181 | Lekt: Bei Dienstbesprechingen stets verlautbart, dass Misshandlungen 
i vertoten und bestraft werden, 


Sehmits2Dr.lHans Hemer | | Keine Misshandlungen von Festgenommenen, wichtige Erklaerung 


; vielmehr gute Behandlung, Abgabe von Tabakwaren objektive | 
Taetígkeit der Stapo (Entlassungen aus KZ und Schutz v.Halbjuden 


Seeechting Kerl mp i L Keine Misshandl ende 
| ungen von Festgenommenen, entsprech hrung 
der Besmten-Dortmund, ; er, — 


Soechting Karl Bener i Gute Behandlung von 
| po Festgenommenen, BeSuhe auf Dienststelle 


Dollhopf Richara Neuenganme | Keine Misshandlungen von Bastgenoume 
nen, sonst strenge 
i | "e ter g S - 


Daemelow Hans Muernberg 29 eia. Ton Pantone pumoasige Belehrungen ueber Verbot der Wisshanälung | 


Belehrung der Beamten - Braunschweig, 


Pohle Gustav Newwenster | i go. i taend I 
[39A hg endiech, T 


KE ah 1 Dr.duenter Stammehle 3A |9.5.46 | Keim Misshandlung von Fest-enommenen, steendige entsprechende 
| 


EEE — — —— — —— — —— 


t Des Erklaerenden 
: innerhaly Name und Aufenthaltsort 
D ry 23 
: d, +eilzehle 


der iffidavits 


—— —— — 


WEA 


toe et sian L E 
| i 


Peneike mp 593 2.4.56 | Steta xorrakte Deuandlung durch Stapobeamte = Stettin, 
iBempel Alfred 286 9.4.56 : Keine Kenntnis ueber Misshandiungen und Verbrechen durch Ge stapoe 
| | Angechocrige e.llmnburze 


| 
t $ 
L appler Fritz 9% ! ohna ‚Stets streng naeh gesc.z-messicger pt lee gearbeitet, keine Ane 
| Datum ` ` wendunr brutaler Nittel zur Bezuingung von (es ‘sendnissen. "onetl, 
| i ‘Bekanntzabe eines Urlasees in dem dei strenger Strafe verboten war 
‘Hee?tiing: zu misshanding Stayo = Koeln e Hom. 
Ww | 
E engler Gottwald Eimer 1907 | 15, 2.16) Vernebsungen stets korrekt und nie unter Anseniünz von erpresserie 
H | schen “Atteln durehgefuehrt e Krim.übersukr, e Frankfurt/Main, 
: i 


Indenbirten Vilhelm "eor eu, 12,5. 86 i Pati, wurden Bestismngen ue!» £ Verdot von Missh.oóilumgen von 
d | | rea te menen den Ges’a,0-Angehoerigen bekannt gmecebeoi: e 
I 
, ls ohne | 1959/1 wecmere Ausphoerige der Stuy» Posen wegen "Asshandlungen 
| | Datum - Lacitliigen fostgenassen und vorurteilt e vergl. XXII. 
i 
| Sch mid Johmm pae | 


mg Sehr gute etromg von 140 auslaemlischen Diploma ten. wichtige 
i e 


? rkserung 

Thiele Frits i 8554; ohne | "illiwerhanklungen der GestepoeAnowhcericen waren streng verboten | 
[Datum | und wurden bestraft, antspreckendo Relehrungen der Fearten uma 

| Angestellten viewtel jnehrlich, Stapo Hannover, Tei Verstoessen 
| ; gegen die betr, estime Bestrafungen der Yes tapo=in cehoer 


Protsmann Altert Eerer 846 17.2.44 Tn rozelegessizen Absteendon wurden Angehoerise der Stayo Fe 
| neber Verhalten in und ausser Henst belehrt, beronfore, av? ^ne 


| toendiges und korrektes Tenehmen den Puplikum resenusber hingee 
i wiesen, 
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J ha ı Bemerkunge 
D S X * Y < 
Name und Aufenthaltsort ' vits lfd, [| der en * avi ita 


H1444-0084 


— RR — — — — — —— ö— — — eg gi e E 


Ze 


| 
Ld Aa ‚Sehr gute De cous von etm 190 auslooiachen Diplonaten, Iniohtige 


m 
| ; kannt gegeben, 


i : H 

— eh Heinrich Hemer C ohne ; Bei Behandlung von Beschuläigten stets auf peinlichste Einka 
| | 

IFieseier Willy Hemer 


| Verwaltungsboamtor beim Gestapa Berlin, 
S rueberger pe | baut | - amd. «te miniis genge 
Zaouner 7^ 20.3.16] - ` 2 


isch weimberger m aal - * e 


warszbaur ae n E 
oer BI osa | * » als Kraftfahrer in Oslo, 
iZungwirth 9.9.46 j= * als Kriminulbesuter in Wuerzburg, 

— ——— AE 


Bachon Hemer kan Bestrafung bei Misshanläungen von Haeftlingen bei Stepo 


Twee pe aan ‘Xeine Kenntnis von Gefangenenmisshentungen und Jolterungen als mn 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Buesseldorf 2 Jahre Zuchthaus, 
Koenig Vostertinke em m 
| 
Hesärich Werner Moosbury, 


A? 46i Befehl betr. das Verbot von Misshandlungen von Sef angenen 


Exukutivbeanten viertel jachrlich gegen Unterschrift 
' Kenntnis gebracht, 3 v e 


[rete der verschaerften Vernehmung in Kattowitz, 





H1444-0085 


i Des Erklaerenden 
EMO Name und Aufenthaltsort 
| 
f 


p 
een der " ida — 


IW 


WER EE 


5 Sauer Josef, C 91 rap vdt de — aa dus soQ.3.örulee sind mir nicht bekannt, — 


i P 
| —— 
| 


7.7.25 be"? 
GI? nas | Rige 


1.1133 =| 9.3.95 
C ape Far 


Wann Prisärieb, © 91 stadt em < T Verne’vranes je Grades siud mir beka mt, 


Lead@iges — o sect le oan N H E 


Serehrert Imst, 071 arıstiaa je ma. M | Vou wignseimliches Fand?) anzen, Folteringen ge "ebermriffen usw, 
ist mir gie emat beknnut zenomten, i 


Angesiel -y om 
Erfurt 

Sie Veriebmumge* Je Gredes sind mir nicht bekannte. 1.11.40 ale — 
verseh 


teffen-"© | sar =- 


| | 
D 
Paul Friedrich l 91 stadt Phe e$ | soge 
à ! 
| 
P SEROMA, | 
* 
| 
| 


t 
' 
H 
' 
i 
' 
L 
i 
! 
i 
i 
i 
i 
d 
f 
i 
| 
i 


eroan Prane, C oi Dee stadt ‚eheracı zeitung der Refgriose oder andere Straftaten von 
Z*moosneshoer: sen sind mir nich: dekmiht, 


Sch Lamm Frans, U 91 "grstadt 46 |veiterungen a. Terror verboten, Bei Menstdesprechuncen 
ep tets wrliauthart, 


Ue iemamn Velden, C 91 amstadt At, € Lisa, 


zen Per 


andlungen, Folterunzen streng verboten- Zofehle techn, I 


| megeinsessiz verlesen, “ichts Tea az. SHA Berl 
i | er. rere e iderhard lungen m 


— — — —— — — 





bT N 


H1444-0086 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


Rhein Kilien 


Porn Franz 


Pfeffer lans 


Feder Georg 


Burghardt Vilbeln 


M D 


nn nn nn 


I 


H | 963; 10.9.46; Saemtlichen Angehoerigen seiner Dierststelle alle 2 Monate regen 
i ` Unterschrift bekannt gegeben, dass Misshanälungen bei Strafe vere 
| boten ( Stapo Frag seit 1940) 


| 


10.5.86: Hat wachrend seiner ganzen Dienstzeit bei der Stepo (seit 1935) | 


| mit Ausnahme eines Malles, in dem der Beamte festgenonmen wurde, 
i | keine bisshanâlungon won Fasftlingen erlebt, 
| 35, 
| 


9.3.46] Waehrend seiner Zu-ehoerigkoit zur GFP, mam Kdo, der Sipo in | 
; Chalms an Mainz uni # an Stapo Muenchen wiederholt Pefehl beln nnt | 
| gegeben, dass N4sshandlun:en von Gefangenen streng verboten und | 
| mi$ schwersten Strafen geahndet werden, | 


10.3.46; Folterungen und unmensellidhe Behandlung von Beschuldigten nicht | 


paz 
TE Je 


e in denen Beamten wegen Ye 
ossen worden sind (8,1933 | 


i 





HUT 





< mn 


k YL o 
— — MÀ — — — — — — — — — 
d 


Andress Georg Moosburg 168 10.3.46 Misshandlung von Gefangenen bei Vernehmungen unbekannt; standen | 
4 i ` dei etwaigem Vorkommen unter schwerer Strafe.( Oppeln 2.1938) | 

Hellweg Bernhard armstadt lol 22.4.46 | Der Dienst in der Gestapo wer ordnungagemeess und frei von jeder | 

| — : ¥11lkuar oder Mieshandiunz gegen — 

105 25ehehó : 

Ax D 

B 


|x1oeppel mut Alas langjachricer Polizeibeamter war mir bekannt, dass ich bei der 
; Ausuebune meiner Berufspflichten niemand misshandeln duerfte,Screl 


e 
| ; erhebliche Freiheitsstrafen wesen Misshandlung im Amte erhalten 
! hatten, 


446 | Misshandlun-en waren strengstens untersagt, desgl. in Norwegen. | 
| Befehle wurden laufend bekannt gereben, Ziwiderhandluncen strenge | 

| stens dostraft, | 
BurgsSteaeett lobo " 08 R5.h.46 iTriashentlungen waren unter Strafe gestallte Viertel jachriich dee | 
| [m gegen Unterschrift, | 

| 


Asemann Wilhelm B pé. 
| 
| 


Meyer August N 109 B5.heh6 i Misshandlungen waren strengstens verboten u.29, in Heimat und 
f | Fínsatzzebiet. Pofehle vierterjachrlich bekanntgegeben. 
Fischer bari T PRIUS E e ` EZ 
| oder Anordnung von ungesetzlichen Druckmitteln angewiesen, dies 

i galt auch fuer den Osteinsatz, 

Taengermann Heinz 87 85.4.6 | Das Verbot von Misshandlungen galt im Einsatz(Osten) wie in der 

Thieme Richard 89 Beheh6| Auch in Polen waren Misshendluncen vorboten, Die Erlasse wurden 

| | | vierteljcehrlieh bei Dienstbesprechuncen bekanntgegeben, | 
i Í 


Teilgebiet X Seite: 9 
— À  — M—M 
Des Erklaerenden 


; — Name und Aufenthaltsort 
; de ieilgeW, 


H1444-0088 


— 
H 


LMWI] 


82 [tears Hans-Helmut Darmstadt | 91 "AA 
| | 


! 
| ESI ; 
Wesche Huge N | 99 20.5.46 Anch PAS Paris waren Misshendlungen strengstens verboten, ET less 
j | 


; Sind mir nicht bekannt. | 


Luther Hans 95 26.1.46, KAS Bordeaux uus Militaerwerwaltung hervorgegangen, Zivil; Obere | 
= | Landeazerich tarate | 

| Ueber deu Verbot von Misshandlungen kamen widerholt sehr scharfe 
| Befehle ueber die die Angshoericen der Dienststelle laufend be 


| wurden, 
Bart Josef wurden unter Androtung 


! 


Mohr wma hhg) Waehrend Winsatzzeit in Italien WMisshandiungen oder "pit, durch | 
: Gestapo nicht bekannt, Pei Dienstbesprechungen Mierholt dnrauf | 
| hinsewiesen, dass itissh.und Folt, Verbotene | 

Hofmann Rudolf H hehehe, Vom Dienststellenleiter Stapoleit Stuttgart wiederholt belehrt, | 

| dass Miseh, verboten 


| 
| 
| 
d 
| 


Eichenseher l 7 ni inil H 
inrich 


einrich neorg n 9 Mag | Waehrend Einsatz Norwegen ueber Folt,und Missh, nichts bekannt, 
| Befehle uebe r derartiges Verbot wiederholt bekanntzegeben, 





Teilgebiet x Seite: 


Des Erklaerenden 


Auszugsweiser Jnhalt 
Name und Aufenthaltsc 


der iffidavits 


H1444-0089 


[I H] 


bermaler i rieér.Ludwigsburg i 10. heheh ; “isch, und Folt, sind mir nicht 
$ U 
Karger “rich Hersbruck ` ` 1 Be Self. 
H t 
i ! : 


bekannt (war in Russian? L 


| | 
i i 
Sehmidt Jose 16 ` 24.h. 56 Murch Erlasse 
Bi | droht Add | 
| Urtoile der 
| i XXVI (Due ase lor? ) | 
i - 
Dahmer Josef 21 26.4.6 Misshandlun-en verboten, Erlass darueder alle 2 Monate ce7en Un 
| | schrift bekauntgscobone (Hanau) Zuwiäerhandlunsen nicht bekannt, 
| 
22 EE "aebrend Dienstzeit K&S Krakau in DienstYesprechun-en viertel» 


| | — WM der Mash. bekanntgegeben, Stren-e Bestrafung | 


Sehuls Albert 


€— AR. 


22 Sal Von Dienstatellenleitern darauf hin-ewiesen, dass Misshandl 


d verbóten, Strafverfolgung anzedroht (leipzig) 
Eger Gerhara . 2h | Sëch, MÉ Von rege lraessicen Dienstbesprechungen alle Veberzriffe unter Ree 


f i — "E Urteile der SS- und Polizeigerichte vere 


Missh, oder zar Folt. strenzstens 
Delikte durch 


| Diese ürteilten erst Schaerfer als die 71 
| laufende Belehrungen (Kassel )Pestrafung 


Werner Paul 


i 





H1444-0090 


ELTOP H 


-— 


poses (eier) 
Eug sispe ejUscpgseSIuen nbj9i]0 FOL o^ ang .OJg1seqGerqgcppo Aere 


SÉ serpere aos L6io]J13639] en pjene spesbnecpauseu SJJG peperiür]tie üben pe- 


ASLPOZSN® 26éLUiAGLQojugUi ALequops (reqbsz®) 
3s serere 40» D707a/9/07]700]0]6 018 quium prU-eajeses* deeg jq 9sperg]svses 


sutequops® 
YsopLTTop 497.09 Gos aan" pexeuagieBepow® "Lef $ poessezaue 
SS Meere nIepzaug piemassers YE KXSK9s T2 pyewespeebiecpau ep ATSL$ST- 
scyr]i$ pokmuugüoüopes* (HENIS) suajygenpeSuq]asues wyops ;egsspge 
ST Se°y*ve naan 2 aenpogor® EXySue quigsepe. STTS 5 MODUS "eeng HRK 
ag true BaeTGORS ) 
DESSTTE det, 22- mag HOTTSST-OeLTPE0* HIT KIT ajepe jo1759p19£ 
qnopg"quxwi sosop] apzog. Iye Snap qyes;b]is9L100p(j]ep SEESLAG 
je sive nmp 79996 EPSRÄLTILS ar Tek vg aSEPPEM® QgcpULLO ZER Spie- 


deüey 9 erger Elei gt: LE) 
penap BU Hrs Ai gef WopLT TOS yeyTeppams. GeL BE ET Mee G (68T 
Ymauspue AOL 790% HOG- AUG [UDQORAGLLSI" goS*AA! IU gresem 19779 
vuyjs:e aon > 65687 (uoorbenaengepsauG [s om is "Ligen KEHV Np 

ja arpe" xyoenborj* 19915609. IL pseysy ise are ASLpOpGD Dj Uwepngo 205 


sLmeze zn mopo mgarap jo TH proa mug ett: em mt urepe popammg (aot qU 11007903) 





TE 


Gabbuseh Hans Damstatt | 27 26.4.46 


Missh.stren:s‘ens untersa,t cemaess KEE geahndet. Anmerter 

, entsprechend geschult, Erlass ueber VY help nnt, Genehni-ung muss 
; musste eingeholt werden, Frankfurt/Main 

Ullrich Frietridh ` e | 28 26.1.16. Allgemein bestanden Befehle ueber Verbot von ash, (AD Biclefeld 


Ahan "echten? Toatfé/keit in Lothringen gleiche allgemeine Befehle ue 
| ; Behandlung festzenommer Fersonen bekanntzezeben wie im Reich. — 
| Folterungen verboten, 


Kitsinger Vilhelm . 


Waresok H rbert 25.1.46 Missh.auch in bes.Gebieten verboten, "onatl, bzw, vierteljaehrli | 
| wurde dieses Verbot gegen Unterschrift bekanntgegeben. Zuwidere 
i heülungen disziplinaer oder gerichtlich geahndet und in Mitteil 
| bekanntgegeben. 2 Faelle von Krim.Komm, der Stapo Liegnitz beka e 


die wegen Unterschlacung und Erpressung zu hohen Zuchhausstrafen 
verurteilt wurden, 


Netzner Erich 


| | Unterzeichmung monatlich bekanntgegeben wurden, Zuwiderhandlung 
gegen strengste Strafen Aéd in disziplinaerer und strafrechtl.Hinsicht 





mach sich 


Auszugsweiser Inhalt 
der iffidavits 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


H1444-0092 


38 5. 4. 46 ; vachrend Zugehoerigkoit zum EK im Elsass von Dienstvorgosetzten 

: f ‚immer wieder belehrt, dass Missh, oder persoen).Beleidirungen 

| ;8tren stens verboten und bestraft werden, Derartise Destrafuncen 
‚erfolgten auch, | 
Hegenlocher 41 EM ‚Dass Vorgehen im Dienst strengste mit Strafe belegt werden, wurde | 
Alfred ` Jedem Beamten persoenl, dezen Unterschttft — s 
SA "riaeh, und Folterungen, Pluenderungen usw, waren nicht nur im Inn- i 


‘land, sondern euch in fKesetgten Gebieten, wo ich im Tinsatz war (Lip 
‚tauen/Wilna), verboten d und wurden mehiürfstens bestraft. 


oh hb Tn Leipzig bei monatlichen Diensthesprechunczen "plange verlesen, 
m Missh. aller Apt verboten un! bestraft werden, 


Vappler, Johann 


Weise Alfred 


aek Willy Doha, Bei Diensthespreehun;en Erlasse ueber Pest 


— 


egemann Karl-Heinz * 4.46 Negelnsessige Befehle bekanntgegeben, die Misch. uni Folterungen 
nter schwerste Strafe stellten, Bekanntgabe durch Verksen oder 


—— — — — — — E — — 


Steffens Hubert B 


oh 56 e bes.Vestgebieten Misshandlungen und Folterun, ‚en untersagt, 
|f 2 monatliche Belehrung gegen Unterschrift 

BST lna Stapoleitstelle Berlin in gewissen Abstaenden Belehrung ueber | 
Verbot von Nisshandlunzen, 


Tapliek Sei $ 


a d alent: nia — 3$ — H S HEET 
——— —— 





Mni 


Teilgebiet X 


(ou ae ee — — — — 
M = t 
D 


Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


| M" EA m4 Rum 
i 
| 


Keimanan Paul, ° 


Machol Val@emr * 


Erim, Mat 


Behrendt ræt a 


Fischer Alfred 


Fiseher Karl 


T 
k 
i 
; 
$ 


=. 


à 
Auszugsweiser Jnhalt 
der Affidavits 
hohó. Lf4.Belekrunsen (Stapo leipzig) ueber Verbot von Ovi. 
; sowie Gewalttaeticzkeit Aurch Par.250 StB enzstens berrenzt.Nesn 
| dere Warnung unter Hinweis auf Urteile des SS- und Polizei-Serichtb 
` die am Haerte und Schserfe nichts aiwuenschen tiebriz liessen, Wahe» 
; rung der Disziplin und moralischer Haltung waren eine der Bauptauf. 
i Serben wollten liebe 
sleuten, da in diesen 


; gaben der Voroesetzten, In Serbien zenau so, 
i in deutsche Gefaenznisse als zu ihren land 
; Misshandlungen ®zrauenhafter Art", 


.46 | In Strassburg roodimessig nelehruncen gegen, dass "issh,verboten 


eat | Fuer mich als Berufspol 
! von Visshandlunzen, Tro 


=a je bekannt ceworten, (ver aueh 
tig. 


ssh.waren verboten und wurden diszipl 
tspr.Erlasse und Mitteilungen von Re 


‚oder gerichtl, geahndet, 
den, 
in Oslo 


fehlen von Zeit m Zeit beke | 


| 
~ periodisch stattzef, Dienstbespr, Verbot von Missh, bek.gehke 
uch Oslo, 


heb Erle 9 usber Verb,v.Nis-h.wirde auch in Bruenn in regelm.Zeitab- 
taenden regen Unterschri 


ft bek.zezeben, "Versch,Vern." in ganz 
timmten, arg begrenzten Einzelfasllen musste beim ROHA beantragt 


ele 6 — der Befunisse wurden streng bestraft, Mir ist nur 
+ bekannt, die in Falle gesondert beim RSHA beantragt 
Eng in nur onion Faclien zur Anwendung gelangte. 





L L E Des Erklaerenden 
: innerhal Name und Aufenthaltsort 
; do * cilgeW. 


— 


der Affidavits 


En nn nn, 


DIT 


: ? : — ch 
1318 Z 6686 Indwie 1 | 6b Gë BI? Ein Befehl "ets Verbot von Misshondluncen wurde bei Abruegken 
; b ( unseres Zi (5) in den Coen bekannicegobene Fusr 2uwiderhanilune 
; war Schwere Destrafunz angekuendizt. 


Ed i 
iXoland&át Herbert i65 125ele6. Tieshandlungen waren allgemein verboten, Pofshle wurden 1f4.dbek, 


j zarehene 


(nei ie p Vilhelm | 66 125 A.M Mir ist nicht bekennt geworden, dass gegen Anorémnzen, ^efangene | 
I ! | nicht zu mis^handda , zumiderzehantslt wurde. | 
; 
Bernhardt Alfrea i 67 :25.4.46! Yachrend meines Tinsatzea in Zolen 91938) Ho) wurde der IF» ss 
| | der Nissh,verbot, wiederholt bekanntgegeben, Verstoesse dazezen 
' sind mir nicht bekannt, 


Kuttrufe Mens | 69 25.4. 26. Bein BAS Netz wurde lfd. bekanntgegeben, dass Missh,verd. und 

| f | schwer bestraft wordeneFaolle von Zuwiderbandlungen sind mir nich 
| | bekannte 

D i 
L 
Ferdinand Christian 70 hl Ich wer ^oi dem Stspostellen X, d 
| und Muenster taetig. Vir ist kein Fall bekannt, dass ein Festzee 

| | nomsener oder andere Personen seschlaren wurden, Der Erlass ueber 
| Hf verschaerfte Vernehming ist uns bekannt, jododh weiss ich | 
| keinen Fall, wo eine VV, durchgefuchrt wurde, 


kad 
He irmt ; wurden vierteljaekrlich bekanntgegeben, Zuwiäerhenälunsen sind 
| | mir nicht bekannt, | 
Dusehka arthur 72 2.4.46) Misshe waren bei Androhung von Strafen strenestens verboten. 
| ("esermenie), Krim Angest, Cottwalk der Stapo Breren wurde wecen 
| Missh.von Folinnen vom “S-u.Polizeizericht zu & Jahren Def, vere 
! | ; urteilt, - 19h) war ich in Ofiechenland, Faelle irrendwelcher 
j | : Uaberzriffe sin? wir diii bekannt 





--iigcti-t EK Se@@e-d: 
i j 


— M — — — — 2 E 

Des Erklaerenden Der Affidad in * 
Nar Aufenth so ee TP i | cemerkunge 
Name und Aufenthaltsort ; vits lfd. | der iffidavits : 


H1444-0095 


— — — — — 


— — — — —— — — — 


I 


i Bauer Hens © IVY.^ 91 Darmstadt | 12 26.5.56 Keine Kopntnis von Polterungen u. Misghanélungen; alisonatlich 
i | Belebrungen ĉurek die Dienststelle, die diese Dinge vortoten 
i , und unter schwerste Strafen stellter. 


Peters AumstÓ 91 Darastaët | 129) 26.1.16 àite 
i i  Sogenennte Vearnehmungen ©. Gredes sind mir nicht bekannt. 


| | ; 
Schubert Hans C 91 Dametadt | 124 | 26 .h ebd Bei cen mir tekannter Binsatsälonststellen zumder rogelmeessig | 
i : Befehle verlosen, wonach such in den tesetrten GeMsten Hiss- 
; hendlungen u. Folterungen verboten =r ren. 


! 
125| 27.4.40 Beim B.0.5. Fotz wurde laufend bekennt gemet, deos Wisshand- 
| | Jungen verboten sind, 
d 


H 


i 
Schoen bein Martin C 91 Darmetadt | 
| 
| 
| 


| 
| 
i 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


i 
| j 

Kop;ersohmiét Ernst © 91 Darmstadt 126 | ie Pure Gestapo strengstens untersagt. Toberschreitung streongstemm | 
i i 


Bestrafung zur Folge. Varechriften in ger. Zeitabstasnden bekannk 
| gegeben, 
Sans» Jecob C 91 Darmtalt 126 | SE Nissh. u. Folterungen nicht bekannt. "onetliche Polebrungen; 
| i | Yerfehl mit "treie tedroht, Cerichtsurteile verlesen. | 
| 
| 


i 
| persus Heinrich C ^l lerustedt | Keine Kenntnis von Polterungen und "isshendlungen. 
Eilbvinger Pith. C 91 Derma taét 105 126. Sto. 
Keli Karl © 91 Darmstadt 137 | 26.5. Polterunger 2. Wisshanólungen waren vertoten. Befehle regsimes 
| $crlesen. Streftaten B-serichtlich bestroft 
Wollenberg Zwalé C 91 Darmstect l Misshendlunczen, Folterungen streng verboten; Dienst befeale re- 
| gelnsessig bekenztseeeben, Abstrefungen sind mir bekannt. 


CGeiatener Welter C 91 Darmstadt » uo | Somn. Vernehmungen ^, Croes sind mir nicht eines) vom Boeren- 


i gegen bekennt. i 





H1444-0096 


[YI 


| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 


: do 1 eilgeW. 


Y 
13 


= — — —— — 


Des Erklaerenden Der Affida 
H 

2 — 
be, s | 
| Eehterbecker *i111 C 91 Dormeted: M2 254.46 
| Meubeuer Johann C I. Derestadt M 12704066) 
| p.d | 


1h | E ZuM 
Beete Friedrich C 91 Demstadt AKT (KMR 


t H i 
| Rusbeling "eter C 91 Darmstadt nas 25.44. 6 
| j l ! 
| Hasenstein Paul C 91 Damstadt he LX 
| Bothnagel Christien C 91 Darmstadt ‚265 LEU 

! j 
Boschardt "e int C N Damstadt hss [2524 ebé 
sa 


P. i 
jet. «6 


v p t ` 


Auszugsweiser Inhalt 
der \ffidavits 


— — — — — 
——— — — 


Yon Tersehmurgen 5. D adeg nichts bekannt, 


Misshandlungen verbotan; klare Pıfarle wurden sinmel im Honat 
bekaontpezeten , 


Eeine Kenntnis von Wlsshardl:rgen u. Folterunges. d 
und F olterunzen zarichtlich bestraft. | 


Von Vernehmungen 3. Grades hatte ich keine Ferntais. 5D-Amg. 
streng bestraft fuor "esgohung v. "tra^toten. 


dio, 


Vernehrungen ?, Crades kenne ich nicht. 


schwerste Strefanérohung stellten, 
Keire Kenntnis vor Venehmungen 3. Ordes. 


Misebandlungen u.n. Verfebiungen werden gerichtlich bestraft; 


monat\ich by kanntgegeben. | 


Eense Hans C 91 Damatadı 12 Te Wicshanólungsn u. unerlaubter ?affenketraueh wurden gerichtlich 


| | 


Peter ‘einrich © 91 Damstadt 57 e-v 
DBaskert Frite¢ 91 Damstact 9 - 


| 


teatreft. 


Mischandlungen u. Polterungen nicht bakannt. Verstoerse gogen 
Gesetze v. Verorénungen wurden streng bestraft, 


Misshanälungen nicht bekennt, Strong verboten. Yerbote menatlich 
allen Beamten unterschr, Ze K. gegeben, 


H 





H1444-0097 


Seek Anéreas C 91 Darmstadt Bei scfner nhlonst-te'le surde staenti¢ ¢erauf kingesíosen, dass 


Misshandlunger atrenz bestreft warden. 


®ieht Alfons C 91 Deumstodt Toetung, Verschleppung, Nischandlung Erdegscefongener ©. Aus- 
isender nie ctwes erfahrer. 


Teckerberg ziikeie ¢ 91 Dermstect Von Termehmungen ^. Grades habe ich erstceli¢ in Intarnierungs- 
lager geboeort. 


Auat einbold C 91 Darmstadt 221 Bei Dienstbosprech ngen stets verlauttart, dacs Wi eshendlungen 
vertoten und bestreft werden. 
P i $ 2 Te ann .. "Oh "e Be is the rtluneen von PT AnaS wichti 
vielvehr cute Dehanilung,. :bz5be von Ta a wares » 


30 rune 
tive 
Ta t1 Rta it ler ta; D] (mtl Ssunen aus ¥ on? ehuts sn I> juden). 
314 25.20.46 rine “Gsshendlunges von "estzenom umsehen Gegen 
om^tone ortuunl, 
71^ 2 ls " x laa unum yon 


‘stelle 
1 651.76, 


19.4. 46 isstiandlungen von Pantigno:re-en, 


betreffenden Beanten, 


1:51: 95 16 "gighrznsen 


mame hile 


e vmenster i Ans dio m diumg der Deschuldisten 
orre = tes rhalten bei 





—VM 


a. as 


Beneike Hugo Mewmenster — $39 PÄ ‚Stets korrekte Dehandiung durch Stapodeamte 
Hempel Alfred N 55^ 29 | Verbrechen dureh 

99.1.16 Keine Xenntnis ueber Misshandiungen und stapo~ 
| i ‚Angehoerige - ‚Hamburg. D | 
|Tappleor Fritz tener | | 
| e 


ohne |Stets streng nach gesetumessiger Grunilage gearbeitet, ko | 
| batum | wendune brutaler Mittel aur Bezwingung eva Go | 
| | í : Bekanntgabe eine eege ei * 


s Erlasses in dem dei strenger Strafe verboten 
| Haeftlinze zu misshan@in, Stapo - Koeln « Bonn, - 
Fengler Gottwald Hemer Rr |18.2.46 Vornehmungen steta korrekt und nie unter Anwendung von erpresseri- 
| ES Mitteln durchgefuehrt = Krim, Obersekr, - Frankfurt/Main, 
Ina dirk m | | | 
en rken Wilhelm Fener auy 2.5.46 jMonatl, wurden Bestimmngen uelsr Verbot von Misshanälungen von 
i | |Festgenonmenen den GestapoeAngehoerigen bekannt gegeben, | 
À mehrere Angehoerige der Stapo Posen wegen Misshandlungen | 
an ?tlingen festgenommen und verurteilt - vergl, XXII. 
| | gute Betreuung von 140 auslaendischen Diplomaten, e l< ehtige 
854 | ohne ! Willkuerheilunzen der GestapoeAnszehoericen waren streng verboten | x 
| Belehrungen der Beamten und | 


+ 





HIH 


Sintentoh "aide Deep BA | ohne E, reen stota auf peinitchate moar | 
| De tum | der Vorschriften gesehen, entsprechende Erlasse perioßenweise bee | 


Imtebtige 


j ; i ‚ kannt ee e^en, 

Tr Willy Hever (856 1.3.46 | Sehr gute Betreumg von etwa 190 ausinedischen Diplocoten, 

| m | 

Orunert L | B |93.h6 ‘eine Kenntnis von üofangenenmisshanilungen und Polterungen als 
Pe Versaliunrsteanter beim Gestapa Berlin. 


bos 19.93.46 | = dengl. als Krim, Deamter bei Cestepo Muenchen. 


2^ 10.3.28. - " L 


L 
*hweimbercer e pas 0.3.46 | = H E E 
1 i 
sarsbsur e pr Sean 5 < B 


I 
7 ad naeb 8 wall SE | = N als Épaftfahrer in Oslo, 


sch rueberaer 


IRizeder | 1.3.M niont Eegen gages Ee tei Mashenäiugen, 
b.5eh6 linan nnani bei Stape 
| Duesseldorf 2 Jahre Zuehthanne 


la a der verschsar?ten Vernohmung in Kattowi te. 


Hef&árisch Werne Moosburg — nee See, Si E 
l ‚allen ‚zukutivbeanten viertel jasbriien zegen Unterschrift sur 


Koenig Vestertins 


E 
GITT E |* * da Keimtnelbeamter in Wuersburg, 
| 
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i de leilge . x der l eria evita 
L 


H1444-0100 


N I 


— ———— ———— — Ó—MÀÀ— 
— — — 


57 Sauer Jost, C $1 Darnstaŭt J— x Au Vernelmungen des n0g.J.Ornden sind mir nieht bekannt, 


— 
BS (Rp Spa Friedrich, C 91 Gem edp 475 * eh hE: Vornehrungen "e Gendos sind mir unberannt, 


kediges Jisanne C dus dn , N . 


B 
| orchert ärmst, ¢ $1 Damstedt e pr. he wi Von ungese tzlichen PHaudlurnjgen, Folterungen ue Uebergriitfen usv. 
| ist mir nie etwas bekennt zeworden, 1.2. hh=90. 11.44 
| i Angestell LB 
EE | — — 
Peul Pri Y i 
e iedrigheC 91 Darmstadt | A.A — Verusmmungen 3. pades sind mir nicht bekannt, 1.11.40 als *riecse 
von 


| 1 6 0% Frans, © 91 Damatadt A | Meherschreitung der Befugnisse oder andere Straftaten von 
1 


— — — bekmut, 2.2.34 pol.adtig. 
| — 


EO | zur Stapog 
S | 
a lamm Franz, 0 91 Ugroetedt 4.46 | Polterungen u. Terror verboten, Sei Mienstbesprechungen 1993 v. | po eum 
Wem verlautbart, RSHA Perlin verset&t 


4.h6 |Asahandlungen, Folterungen streng verbotene Befahle techn, In im 


ser. bestraft, 8 Nichts bekannt, Ziwiderhandlungen Sà Berl 


Se iomann Usldemr, E 91 wegl 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
i 
| 
E 


1 





Des Erklaerenden 
Name und Aufenthaltsort 


H1444-0101 


| 


` M69 9.3.6 Waehrend seiner Metickelt von 1937 bis 1965 bei Stapo Muenchen | 
t i ; keinerlei ahrnehmuncen ueber "isshandlunzen von Tefangenen oder | 
; | , won Ye nekhmng vorzefuchrter Russinnen i 
i 258 19.3.56, Dei,Stapo Maing ihm keine verschaerften Vernehmungen bekannt ge- 
; 96% 10.946! Saemtlichen Angehoerigen seiner Dierststelle alle 2 Monate segen | 
a ` Unterschrift bekennt gegeben, dass Mısshanälungen bei Strefe vere! 
b 4 | boten ( Stapo Frag seit 19h0) | 
| 377 10.2.06: Hat waehrend seiner ganzen Dienstzeit bei der Stepo (seit 1925) 
1 
i 
| 
| 
| 


| keine Wisshandlumsen von "aeftlinzen erlebte 


i | mit Ausnahme eines Falles, in dem der Pomnte festconormen wurde, 
U 


| 93.46] Belehrt, dass Gefangenemaisshandlun: sch-er bestraft werde. Ist ed 
| | Terror unt Folterungen nie aufgefordert worden ( Saerbruceken s, | 
D. 1 | 
Pfeffer ians | 9.9.6] Jaehzen? seiner Zusehoerigkeit zur GFP, usc Fän, der Sipo in | 

i Chalns an Nainz un? 7 an Stepo Muenchen wiederholt Pefehl teiannt : 
| gegeben, dass 1 sshandlunren von Gefangenen streng verboten und | 
| mi$ schwersten Strafen geahnict werden, | 


19.3.46 | Folterunzen un! unmenselliche Behandlung von Peschuldizten nicht 
| bekannt geworden, ( Seit 1996 Orenzpolizei, S. 1939 “tapo Nei 


| 
| 
| | berg). 
| 
| 


383 
390 
Feder Ceom Aha 
461 


Burgherét Tilheln ans In castapa Berlin allen Angehoerizen des Amtes viertel jechrlich 


gegen Unterschrift helmnatzegeben, dass Ge fengenenmisshand lung 

verboten, Thm sind Faelle erinnerlid, in denen Neamten wegen Ver- 
| Stosses gegen diese Postimminzen erschossen worden sina (8.1933 | 
| in Sestapa, staeterem Amt IV) | 





——— 


o 
H1444-0102 


Andreas Oeorg Moosburg 268 1.3.26! Minskanälung ven Qofangenen bei Vernckmungen ubebenst tanden | 
| ; | wei etwaicem Vorkommen unter schverer ^4rafe.( Oppein 2.1938) 
(8611959 Bernhard ^armstadt lol 22.1.86 | Der Dienst in der Gestapo war ornungagemaess und frei von jeder 


4 


| #illmer oder Wisshandlung gegen Deutsche oder Auslaender 


! i i 
75 EFI Kurt N 205 (SekekG: Ale Langjachrizer Tolizeibemster war wir bekannt, Aass ich bei 
et , Ausuebung meiner Berufepflichten niemand misshandeln duerfte.foue!! 
Fa | ~ | 
i i S 
| | ; erhebliche Preiheitestrefen wegen Misshandlung im ite erhalten 
| | hatten, 
t i i 
àsemann Wilheln ` fob RAA | Misshandlua-en waren s'rengetens untersagt, desgl. in 'orwegene 
| | Befehle wurden laufend bekennt goseden, 7umíüerhandluncen stre 
stens bestraft, | 


i | 
Burzstaett lerbert * 08 RAJAS | Iioshantiungen waren unter hrlich 
Strafe gestellt, Viertel 
| | | Msnenadten gogon Unterochräft, - 


E T 
eyer August . 109 Echt Yisshenilun;on waren strengstens verboten uS, in ient und 
| uasa Befehle vierter jachrlich bekanntgeradene 
Fischer Kerl ® lo BA | ir warden rogelmaessig auf strenge Bestrafung bei Misshanilungen 
| | oder Anordnung von unzesetzlichen Druelmittelr angewiesen, ĉies 


| melt auch fuer den ^steinsatze. 
Tengermenna Roin $ | | 


i 
| 
i 
N 
! 
D 
| 
I 
! 
i 
t 
l 
i 
| 
i 
j 
‘ 
| 
r< 
| 


Das Verbot von Misshendlungen galt im 24 
her e ga nsatz(Osten) vie in der 
Thieme Richard N 89 5cheh6) Auch in Polen waren Misshen dluncen verboten, Die :;rlasse wurden 
| ; vierteljnehriich bei Dienstbespreehuncen bekanntceceben, 


L 
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H1444-0103 


— — — — — —— E 


HEAT 


; 91, 26.4.16 Auch in Holland (1941/12) waren Misshanälungen verboten, Sie kamen 

| ` meines Wissens nicht vor, viertelaehrlich bekanntgegeben und Voll 

: zug an DER gegeben. V.V.” musste beim RSHA mit genauer Be i 
, beantragt werden, l 


i | 
i 99 '28.4.46 Auch BAS Paris waren Nisshmmälungen strengstens verboten, EFlass | 
i i 


; vierteljaehrlich gegen Unterschrift bekanntgegeben, Verstoesse 
i 


| 95 | 26.1.16, KàS Bordeaux aus Militaerverwaltung hervorgegangen, Zivil; Ober- | 
| : landesgerichterat, 

! Ueber das Verbot von Misshandlungen kamen widerholt sehr scharfe 

| 

i 


| Befehle ueber die die Angehoerigen der Dienststelle laufend be 
| i wurden, | 
i ! H 
| 25.1.46 Befehle, wonach Misshandlungen verboten waren, wurden unter Androlung 
| i ; von Strafe regelmessig bekannt gegeben, j 
! 
mia 


Mohr Willd Ludwigsburg 72 khe) Waehrend Einsatazeit in Italien Misshanilungen oder Folt, durch 
; Gestapo nicht bekannt, Bei Dienstbesprechungen wiblerholt darauf 


D i 

| 

| | 

| | hingewiesen, dass Nisah,und Folt., Verbotene. | 
| 

| | 


Hofmann Rudolf 4 hehehe. Vom Dienststellenleiter Stapoleit Stuttgart wiederholt belehrt, 
| dass NMissh, verboten 


Heinrich 


einrich georg 9 | 4cheh6| Wachrend Zinsatz Norwegen ueber Folteund Missh, nichts bekannt, 


Bichenseher | d'en — —— — 
| Befehle uebe r derartiges Verbot wiederholt bekanntzeceben, 


f 


| | 1 
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di 
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7 
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. 
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Jaebbuseoh Hans Darmstadt | 27 | 26.5.46 


Ullrieeh Friedrieh N 
F 1 ebe ig Herbert 


Kitginger "lbein 


Seresok N rbert 


Netsner Epich 


i 
i 
! 
i 
: 
| 
Í 
j 
i 
f 
| 


33 
3h 


i 
i 
L 
f 
L 
Í 
; 


' 
$ 
i 


i 
| 
| 
f 
Í 
` 
! 
| 
i 
| 


| 
| 


| 


| 28 26.1.46; 
| 31 125.5.46; 


Auszugsweiser Jnhalt 
der iffidavits 


— — —— — — 


Aaan.s trop -5 ' omg untersart cemess Rt geahndet, inwaerter 


, entspreshend geschult, Triass usber "Y Ge mt, jenehmi ung muss 


musste einseholt werden, Frankfurt/iain 
Allgemein bestanden Defohle ueber Verbot von Nisshe (AD Ri-lefeld 
Jeden pol.zeachulten “eanten ist bekannt, dass "insh.strafbar 


|; DGB. Auch in den bes.niederl,üebieten maiten naeh wie vor die 

| Pestirmunsen, In Diensthes:reehunzen won Voraestzten darauf b 

i wiesen, In Faellen, in denen das Fohl des Techta Klaerunz des Fal 
| werlanrte, mit Genehrizwnz des RSMA VY, unter Zuzichunr des Dien 
; Vorgesetzten und 1 Arztes merlich, Bekannt, dass “eamte der ASt 


* 
| 


Rotterdam 19h0/h1 Maeftlince geschlgen haben sollten, Tin Santer | 
des PAS hatten Untersuchung ss fuehren und war 2 = 5 Tage Lee tie, | 
Vorgang wurde an SSe und Folizeigericht ebgereben; Auszan« nicht | 
bekannt. Im ^o1.2o0fwénesis im Haag sass ein "aehmssn- in einer elle. 


“achren? Teatég/xeit in Lothringen gleiche allgemeine Defeble ue 
Behandlunz fest;encwwmwer "ersonen bekanntzece^en wie im feich, Eiaa. 
Folterunsen verboten. 


| Aufsichtsbsanter erklaerte er habe einen Juden zeohrfe‘ rt. 3 


“issheaveh in bea,Sebieten verboten, “onatl. bzw, vierteljaehrl 
wurde dieses Verbot gegen Interschrift bekanntgezeben. “uvider- 


; heflungen disziplinaer oder serichtlich geahndet und in witteil 


bekanntgegeben, 2 Faelle von KrimeKomme der Stapo Liegnitz bekannt, 
die wegen Unterschlarung und Crpressun- zu hohen Zuchhausstrafen 
verurteilt wurden, 


De Zuviderhandlung 
Strafen AGA in disziplinaeror und strafrechtl.insicht 
Bach sich 





H1444-0105 


Des Erklaerenden . Der Affida4 
Name und Aufenthaltsort ; vits lfd, | 


III 


Tlsass von Diens tvorcese' sten 
oder peraoenl,Peleidirungen 
werden, Derartice Pestrafuncen 


RE 
Hofmann Geom  Darnmstedt 36 25.54.56 ; "aehrend Zucehoerigkeit sum IK im 
; f ; immer wieder beishrt, dass Yinsh, 
N i | i Stren.stens verboten und bestraft 
| i : erfolgten auch, 
HPegenlocher . 46 ‚Dass Vergehen im Dienst strenzste mit Strafe belegt werden, wurde 
| Alfred ed ; Jedem Beamten persoenl, deren UnterschPéft bekannt-ece^en, ("tut 
"Spanier, J-hann "eeh | Migah, un? ?olterunzen, Dluenderungen use, waren ni 
| ' land, sondern auch in Yesetzten Gebieten, wo ich im "insatz war ( 
‚tmuen/"ilna), verboten #// und wurden seharfotene bestraft. 


| 
| pe ”issh. aller Apt wer^oten un! bestroft werden, H 


Saek Waly | Gg, 


cht nur im mae! 


Teise Alfrea 


i 

46 flogelmesaize Befehle bekanntgegeben, die Miste uni Folterungen | 
— schverste Strafe stellten, Bekanntzahe durch Terbsen oder 
Mitteilung gegen Mnterschrift, Dadurch bekannt, dass Defchle auch 
fuer hes.^ebiete, Insb-sondere “ngemm . do aus Kopf Verteiler ere | 
sichtlich, Vollzursmeläune an NORA, Pei Zuwiderhand lungen Pestra 
Kata "Zeiieriebre, wie aus den Ng ttei lungen hervorzince 


i 
8.XXVT, Zum "werke 4 d | 
Iss - und Polizeizerichts verle i 
"esemann Karleleins v 


|É 2 monatliche Belehrung gesen "ntersehrift 
Tepliek Pal N oh hb lane Stapoleitstelle Berlin in cewissen Abstae 


Steffens Bubert N el 46 | a bes,"estcobieten "isahand lungen und Folterun en untersagt, 
nden Pelebrung ueber 
| Verbot von Yisshandlınzen, i 
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hlieh en Parestett 


H 
. 
t 
ae 
t 


| 


SE eisen a Paul, ka 


Macheoil "eldmer v 
Pie mt 


Behrendt Est * 


Fiseher :lfred + 


Fiseher asi s 


Huber otto 
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der Affidavits 


be — — — — 


H b L c ; 
L. Seel: Lfd.Palebrun:-en (Stape leipzig) ueber Verbot von "4sshandlunzen 
| i ; sowie Gewaltteetickeit dureh Par.250 SUB engstens becrenzteResone 
| dere Yarnung unter Hinweis auf Urteile des 55e und "olizei-^erich 
i die an orta uud Sehaerfe nichts Ziwuenschen üebri- liessen, Tahe 
‚ ung der Disziplin und mora | 


A — 


, Tu lischer Faltung waren cine der ^s uptauf 
| gaven der Vorsesetzten, In Serbien genau so, 
in deutsche Sefaencnisse als 
; Nisshandluncen 9srssenhafter Art’, 


Serben wollten lieber 
7" ihren landsleuten, da in diesen 


Odd ur 


recen, dase "iesh.verboten 
ivon M 


ee 1 


sah.raren verboten um wırien diszipl.oder gerichtl, seahndet, 
| — — un? Mitteiluncen von Nefehlen von Zeit m Zeit bek, | 


| 
i periodisch stattzef. Diens Vertot von Mis 
uch in Celos — — 


heb rla 9 wher Verb,v."1s-h,wurde aueh in Pruenn in rocelm7eitabe 
| = ragen Interschrift bek, 7o eben, "Versch.Yern.* in ganz 
imrton, 


arg begrenzten "inzelfsellen musste beim ^ FA beantragt 


eli l6 lebersehreitun: der Bofunisse wurden streng bestraft, Mir ist nur 


TV. bekannt, die in Malle zesondert RSHA beentract 
mussteund in nur lee Farlien zur ee selanzte, 


III 
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Kolandt Herbert 


“ueller Tilhols 


Pernhardt Alfre 


Tuttrufs Fans 


Per4inené Christin * 


^enftle*en 
He Imt 


Dusehka Arth 


Auszugsweiser Inhalt 
der iffidavits 


— — 


A : 
(6h 25eheh6; Ein Befehl ueber Verbot von Misshendlungem wurde bei ibruecksn 
i I | wızares IY (5) in den Caen bekennt-egeben, Pw? 7uwiderhen?luncen 
war schwere ?estrofun? ancekuendict. 
«4.46 | :sshanilungen waren allgemein verboten, Refehle wurden lfd.bek, 
! gezeden, 


S 


ow 
Ov 
. a — — 


l6 | Wir ist nicht bekannt gewor'en, dags zogen Anorimunen, “efancene 
f i nicht su misshandla , guvidergehan‘el* wurdee 
! i 
5.. 16. "aehrent meines Tinsatzes in Polen 91938) Ho) wurde der Tk ss 
| der Yıash,verdot, wiederholt bekanntgegeben, Verstoesse dazecen 
| sind wir nicht bekannt, 
i 


— 


46 L DÉI Netz wurde lfd. bekanntgegeben, dass Yisah,verdb, und | 
scliecr bestraft worden.Jaolie von Zuwiderhandlunzen sind mir nicht 
| bekannte 
! 


ZS 
me 


3 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


el 16 | Teh war hoi den Stepostellen Kob p M K 

un? "uenster taetig. "ir ist kein Fall bekannt, dans ein Fostge» | 
| nommener oder andere “ersonen zeschlaren wurden, Der Erlass ueber | 
Abhi verschnerfte Vernehmaz ist uns bekennt, jedoch weiss ich | 
keinen Fall, wo eine VV. Aurchgefuchrt wore, 


3 


nO. ee a +; 
4 


ebel6 | nei Sipo in iothrin-oen bestanden Befehle, die Yissh,verboten, sie | 
wurden vierteljaehrlich bekanntgegeben, Zuwiderhamilungen sind 
mir nicht bekannt, 


"Yissh, waren bei Androhunz von "trafen strengstens verboten, 
(‘esermente), Xrim Angest, Oottwalk der Stapo Preren wurde wegen 
| 1ssh.von "olinnen vom “Seu.Poligeizericht zu 4 Jahren Sef. vere 
urteilt, - 29%) war ich in Opiechonland, Feelle ircendvelcher 
iUaberzriffe sin? mir BR bekennt ceowrden, l 





IL 





